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Die »Nachrichten" erschein »«
täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage.

jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark 65 Pfg . — Man
ab»»»irt bei allen Postan-
stalteu, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . 5.

Inserate finde« die wirk»
samsteVerbreitung und koste»
pro Zeile 15 Pfg . — Ass»

ländliche 2V Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von
F . Büttner . Rastede: Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Aeitschmfr für sldeWbWVgische Gemeindes MnV KEdessZWreVesseN«.

^ 152 Mrnburg , Smnsbrnd, dm 13. Dycmber. 189«.
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- Der Kaiser und die Kaiserin sind mit
dem gesammien kaiserlichen Hofstaats am gestrigen Nach¬
mittage vom Neuen Palais zum Winteraufenthalte
«ach dem Berliner königlichen Schlosse übergesiedelt.—- Der „A . R . - C .

" zufolge verlautet, es würde
. demnächst eine Kaiserliche Verordnung ergehen , bezüglich

kkl stnerRenuniformirung des Trompeterkorps
Hdes Regiments Gardes du Korps . Danach

«ürden die Trompeter dieses Elite- Regiments eine
Aala- Unisorm, ähnlich derjenigen , wie sie die Leibgarde
der Kaiserin trägt , erhalten.

— Reichstag . Berlin , 12 . Dezember. Heute
finden zwei Reichslagssitzungen statt, von denen jedoch
fit zweite , eine Viertelstunde nach Schluß der ersten
beginnend , nur einen formalen Charakter trug und
lediglich den Zweck hatte, die dringlichen Arbeiten des
Reichstags noch heute zu erledigen , um schon heute die
Ferienpause eintreten zu lassen . In der ersten Sitzung
wird die Vorlage, betreffend den Abschluß des deutsch-
türkischen Handelsvertrages , nach einer Empfehlung
durch Vr . Siemens (dfr .) in erster und zweiter Lesung
»hne Erörterung angenommen . Die Zuckerstener -Vor-

Hlage wird vom Staatssekretär v . Maltzahn begründet.
Die Staatsregierung sei zur Ueberzeugung gekommen,
baß das jetzige System der Prämien für Zucksrausfuhr
ns den Mitteln des Reichs verlassen werden müsse.
Die Ausgaben des Reichs seien gestiegen , neue Auf¬
gaben träten^än das Reich heran, da müsse man auch
ür neue Einnahmen sorgen . Witte (dfr .) erklärt die
Zustimmung seiner Partei zur Vorlage. Graf

Stolberg - Wernigerode (dk .) spricht Bedenken
zegen die Vorlage aus , da die Landwirtschaft
tatsächlich durch die Materialsteuer geschädigt werde.
Öechelhäuser (nl . ) erklärt sich Namens eines Theils
seiner Freunde gegen die Vorlage. Staatssekretär
«, Maltzahn vertheidigt seine Aeußerung vom Januar
t889 ; damals Habs man noch auf das Zustandekommen
der Londoner Zuckerkonvention gehofft , und deshalb
habe er sich nickt darüber äußern können , daß das
Reich eventuell mit der Abschaffung des PrämiensystemsMn vorzugehen beabsichtige , v . Kardorff (Reichsp .)
macht schwere Bedenken gegen die Vorlage geltend;
tmch Herabsetzung der Zuckerprämie werde die Land-
mthschaft schwer geschädigt ; er bitte deshalb alle

^ Landwirthe eingedenk zu bleiben, daß die Interessen^
der Landwirtschaft solidarisch seien . Staatssekretär

Maltzahn betont nochmals, daß das Reich zu dieser
Vorlage mit Rücksicht auf die notwendige Steigerung
kr Ausgaben gezwungen sei, und bittet, die Vorlage
mzunehmen. Weitere Redner Heine (soz .-demokrat .),
Dr . Buhl (nt .) und Dr. Barth (df .) . Die Vorlage
«nrde an eine Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
lesen . Schluß der Sitzung 3^ Uhr . Nächste Sitzung
seilte 4 Uhr. Tagesordnung : Dritte Lesung des tür¬
men Handelsvertrags . — In der zweiten Sitzung
lrd nach Erledigung der Tagesordnung dis nächste
Atzung ans den 13. Januar mit der Tagesordnung:
Initiativanträge aus Aufhebung der Lebensmittelzölle,
Absraumt . Der Präsident sprach am Schluffs der
seiitigen Sitzung die Hoffnung aus , daß es gelingen
«erde, den Schluß der Reichstagssession vor Ostern
serbeizuführen.

» — Die Schnl -Kousereuz wurde am Donners-
durch den Kultusminister v . Goßler mit der Mit-

Weilung eröffnet , daß er die Sitzungen der Konferenz
-- ^sprechend einem aus der Versammlung ihm zu-
ch Uangenen Antrags nicht über den 17. oder 18 . d. M.
Ä Audehnen beabsichtige . Die Diskussion über die
je Ragen der Beibehaltung der bestehenden Schularten
P "»d des Lehrplans der Realgymnasien wurde fortgesetzt

darauf unter einstweiliger weiterer Aussetzung der
. simmung Zur Berathung der Frage übergegangen:
(Mehlt es sich : a) an Orten, wo sich nur gymnasiale
^ realgymnasiale Anstalten befinden , in den drei
Östren Klaffen nach örtlichem Bedarf neben und statt

lt

lll

des Latein einen verstärkten deutschen und modern
fremdsprachlichen Unterrichteinzuführen, b) an Orten, wo
nur lateinlosehöhere Schulen sind, an deren drei unteren
Klaffen nach örtlichem Bedarf lateinischen Unterricht
anzugltedern, o) alle siebenstufigen Anstalten (Pro-
gymnafien , Real- Progymnasien, Realschulen ) auf sechs¬
stufige zurückzuführen , ä) den Lehrplan der Realschulen
und höheren Bürgerschulen gleich zu gestalten und beide
so einzurichten , daß unbeschadet der anders gearteten
methodischen Behandlung des Lehrstoffs und des Ab¬
schlusses des Bildungsganges die Fortsetzung desselben
auf der Ober- Realschule erleichtert wird? Hierzu sind
folgende Anträge gestellt : Zu s, von Dr. Kropatschek:
Die Worte „neben und" vor „statt des Latein" zu
streichen ; von Stadtschulrath Dr. Bertram : Die Rebsn-
frage zu stellen : Empfiehlt es sich für den Fall der
Bejahung der Frage zu L, das Latein erst in III be¬
ginnen zu lassen und die dadurch freigewordene Zeit
zum verstärkten Betriebs einer modernen fremden
Sprache, beziehungsweise des Deutschen und der Geo¬
metrie zu verwenden? zu 5o von Professor Dr. Paulsen:
vor „zurückzuführen " die Worte „in der Regel" ein-
zuschieben, von Gymnasial-Direktor Dr . Schulze: Dis
Rebenfragen zu stellen : Empfiehlt es sich für den Fall
der Bejahung der Frage zu o an den Schluß des
sechsten Jahreskursus dieser Schulen Entlassungs-
Prüfungen zu verlegen? — Nach eingehender Diskussion
wurde der Antrag Kropatschek angenommen , der An¬
trag Paulsen abgelehnt. Die von dem Stadtschulrath
Bertram angeregte Frage wurde in der Abstimmung
verneint, dieFrage des Gymnasial- DirektorsSchulzbejaht,
ebenso nahezu einstimmig die Hauptfragen zu ä.

— Unter Vorsitz des Prinzen Schönaich - Carolath
fanden in Berlin Berathungen der vom deutschen Groß¬
logentag gewählten Kommission über den Antrag 16
rheinisch - westfälischer Logen auf Errichtung eines all¬
gemeinen dentsche « Freimanrerparlamentes
statt . Die Kommission war vollzählig erschienen . Es
ist ein befriedigendes Resultat erzielt. Ueber die Be¬
rathungen geht in den nächsten Tagen ein besonderes
Kreisschreiben den deutschen Großlogen zu.— Gegen die von der Regierung geplanteBe¬
triebssteuer für das Schankgewerbe protestirten
in einer am 11 . Dezember zu Berlin abgehaltenen
Versammlung 4000 Gastwirthe.

— Seit geraumer Zeit folgt man seitens der
Reichsreg iernng mit Aufmerksamkeit dem Ge¬
schäftsbetriebe mit sogenannten künstliche« Kaffee¬
bohnen , welche in den öffentlichen Blättern gleichwiedie Maschine » zu ihrer Herstellung angepriesen
werden. Diese Kaffeebohnen find für sich allein zur
Bereitung eines dem Kaffee in Geschmack und Wirkung
ähnlichen Getr " 'kes nicht verwendbar, und sind daher
auch nicht als e . . . Ersatzmittel des Kaffees zu betrachten,
sondern nur dazu bestimmt , in Vermischung mit natür¬
lichen Kaffeebohnen im Handel verwerthet zu werden.
8s hat sich dabei nach eingehenden Untersuchungenum
ein Fabrikat aus geringwertigen Stoffen gehandelt,
bei welchem es unwiderleglich aus Täuschung des
Publikums abgesehen ist. Nun ist drr Verkauf eines
solchen Gemisches nicht zu verbieten, sobald der Waare
eine jede Täuschung über ihre Beschaffenheit aus¬
schließende Bezeichnung gegeben wird. Immerhin aber
bleibt in diesem Falle die Gefahr einer solchen bestehen,
und die Anpreisung der betreffenden Maschine » zur
Anfertigung der künstlichen Kaffeebohnen hat die Täu¬
schung des Publikums zur Voraussetzung . Die Re¬
gierung erachtet es , wie es heißt , als im öffentliche»
Interesse geboten , der hier vorliegenden Verletzusgdes
Nahrungsmittelgesetzesentgegen zu treten, zumal bisher
alle öffentlichen Warnungen der Behörden gegen die
Anfertigung und den Vertrieb des künstlichen Kaffees
fruchtlos gewesen sind . Es soll daher eine kaiserliche
Verordnung dahin ergehen , daß auf Grund des
Nahrungsmittelgesetzes die Herstellung , der Verkauf
und das Feilhalten von Maschinen zur Anfertigung
künstlicher Kaffeebohnen verboten wird.

— Die Besprechung der wichtigen Frage der Be¬
förderungStrafentlassener nach den dentsche«Kolonien wurde in der letzten Sitzung des Vereins
für Besserung entlassener Strafgefangener vom Direktor
des Moabiter Zellengesängnisses , Herrn Krone , in An¬
regung gebracht . Es ist bekannt , wie schwer es nament¬
lich denen wird, dis längere Strafen verbüßt haben,wieder in der bürgerlichen Gesellschaft festen Fuß zufassen, und häufig werden alle guten Vorsätze hinfällig,weil es dem Entlassenen nicht gelingt , eine seinen
Kenntnissen entsprechende Beschäftigung zu finden . Invielen Fällen werden aber diese Leute vielleicht ein
geeignetes Material für die « irthschaftlichs Ausnutzungunserer Kolonien abgeben . Die Leute sind im Gefäng-«iß bedürfnißlos geworden , vor Allem der geistigenGetränke entwöhnt und dabei zumeist in praktischen
Handfertigkeiten ausgebildet. Es handelt sich vor
Allem um die Frage , wie die immerhin nicht unbe¬
deutenden Mittel für die Uebersiedelung aufgebrachtwerden könnten . Wie Direktor Krone unter Hinweisauf einen speziellen Fall betonte, würden die Gefäng-
nißverwaltungen selbst in der Lage sein, innerhalb der
Grenzen ihrer Befugnisse hierzu in geeigneten Fällen
Zuschüsse zu gewähren , ein weiterer Theil der erforder¬
lichen Summe könnte aus dem Arbeitsverdienst der
Entlassenen genommen werden . Der genannte Verei«will sich nun in einer späteren Sitzung darüber schlüssig
machen, ob und wie « eit er selbst finanziell dis Sache
unterstützen will.

— Aus an der deutschen Seefischerei interesstrten
Kreisen ist die Reichs - , sowie die preußische Regierungersucht worden, Ermittelungen darüber anzustellen , ob
die Fischerei mit Dampfschiffe » in der heuteüblichen Art die Fischereiverhältniffe der Nordsee un¬
günstig beeinflußt, und entsprechende Maßnahmen zuergreifen . Dieses Vorgehen soll sich nicht gegen die
Dampsfischerei richte » , aber den Anstoß zur Auffindungvon Wegen geben , auf denen die Segelfischerei ent¬
wicklungsfähiger werden kann . Sollte sich dies als
nicht möglich Herausstellen , so ist man allgemein der
Ansicht , daß die Segelfischer sich durch Vergesell¬
schaftung den Dampfbetrieb werden aneignen müssen.Die Zahl der deutschen außerhalb der Küstengewässer
Fischerei betreibenden Dampfschiffe mehrt sich beträcht¬
lich. Am 1 . Januar 1890 war der Bestand derselben
beinahe um das Doppelte höher, als bei Beginn des
Jahres 1889.

— Der Berliner Korrespondent des Londoner
„ Standard ", der mitunter , wenn auch nur selten, ein
keimfähiges Korn aus dem Haufen von Spreu aufliest,der ihm zugetragen wird, hat heute wieder einmal eine
Seltenheit in seiner Auslese gesunden , die in der Nach¬
richt besteht , man erörtere in Berlin lebhaft dis Frageeiner Militär - Konvention mit Luxemburg.Die Luxemburger schienen ein solches Abkommen zu
wünschen (?) , doch lehne die deutsche Regierung es ab,
irgend einen Schritt in dieser Angelegenheit zu thun (?) .— Die Eifersucht der Engländer gegen Erfolgeder Deutsche » in Siam spricht sich in folgender
Zuschrift des „ Standard " aus Bangkok, 4 . Rov. ,aus:
„Die Deutschen machen ihren Einfluß jeden Tag i»Siam fühlbar . Ihr Konsul bat die Würde eines Ge¬
sandten erhalten und der Bau der ersten siamesischenEisenbahn von Ayuthia nach Korat ist einem deutschenIngenieur übertragen worden . Das Eisenbahnmaterialwird in Deutschland bestellt werden und deutsche
Ingenieure sollen an dem Bau beschäftigt werden . Es
ist auch das Gerücht hier im Umlauf, daß Deutschlandim Stillen um die Erwerbung eines Streifens siame¬
sischen Gebiets nördlich von Penang verhandelt. (?)Das Stück Land soll als Kohlenstation und Entrepotfür den stets wachsenden deutschen Handel nach Siamund dem Osten dienen .

"
— Der König von Württemberg leidet,wie aus Stuttgart gemeldet wird, seit einigen Tagenan Katarrh der oberen Luftwege , bis jetzt ohne Fieber.Baldige Wiederherstellung wird erhofft.



Oesterreich-Ungar« . Eins preußische militärische
Abordnung, bestehend aus dem Hauptmann v . Western-
Hagen und vier Unteroffizieren des Garde- Grenadier-
Regiments in Potsdam ist in Wien eingetroffen , um
dem Kaiser ein neu eingsführtes Feldzelt zu zeigen und
dessen Einrichtungzu erklären . — Die Demonstration des
neuen Lagerzeltesdurch die preußische Militärkommission
am Freitag währte eine Halbs Stunde ; der Kaiser , mehrere
Generale und Generalstabsoffizierewohntenderselben bei.
— Nach den bisherigen Bestimmungen werden die
deutsch - österreichischen Handelsverhandlunaen bis zum
22 . Dezemberununterbrochen fortgesetzt . Ihre Wieder¬
aufnahme ist kaum vor Anfang Februar zu erwarten.
— In Budapest war der stark besuchte Parteitag der
ungarischen Sozialdemokraten versammelt. In acht
Resolutionen wurde das sozialdemokratische Programm
seinem ganzen Umfange nach acceptirt. Begrüßungen
sind von Engels-London , Liebknecht - Berlin und von
russischen Genoffen aus Petersburg eingelaufen. Der
Parteitag war die erste derartige Kundgebung der
ungarischen Arbeiter, die sich bisher der internationalen
sozialdemokratischen Partei nicht angeschloffen hatten.

Italien . Rom , 12 . Dez. Der Prinz von
Schaumburg- Lippe ist mit seiner Gemahlin aus Florenz
hier eingetroffen.

Luxemburg. Der Großherzog Adolf studiert alle
Gesetze seines Landes jetzt mit großer Sorgfalt und
arbeitet täglich mehrere Stunden zu diesem Zwecke.
Die Großherzogin reist dieser Tage nach Nassau zurück.
Der Großherzog folgt erst zu Weihnachten.

Großbritannien . Infolge mehrtägig anhalten¬
den Nebels ist für London und an der Südküste die
Postverbindung gestört . Zahlreiche Schiffbrüche und
Zusammenstöße im Kanal haben stattgefunden. —
Die von England neuestens wieder aufgenommenen
Bestrebungen, den Seeweg nach Sibirien für den
Handel nutzbar zu machen , find in diesem Jahre von
dem vollkommensten Erfolge gekrönt worden . Sämmt-
liche von England ausgegangenen Schiffs haben den
Jeniffej erreicht.

Frankreich. Dem „Echo de Paris " zufolge hat
der Kriegsminister Freycinet angeordnet, den Bau der
Befestigungswerke des verschanzten Lagers von Toul zu
beschleunigen . Die betreffenden Arbeiten sollen bis
zum Frühjahr beendigt sein.

Rußland . In der Russifrzierung ihrer ^
deutschen Unterthanen bekundet die russische Re- !
gierung andauernd den größten Eifer. So hat dieselbe
jetzt die Einführung eines intensiven Unterrichts in
der russischen Sprache — 10 bis 20 Stunden wöchent¬
lich — an den Volksschulen der in Südrußland be¬
stehenden deutschen Mennonitenkolouien verfügt , eine
Maßregel, durch welche die von der Negierung be¬
schlossene vollständige Verdrängung der deutschen Unter¬
richtssprache an diesen Anstalten und ihre Ersetzung
durch das Russische angebahnt werden soll . Des
Weiteren wird aus der russischen Hauptstadt berichtet,
daß der Gouverneur von Kurland im Verordnungs¬
wege die Hinausgabe von Theaterplakaten, sonstigen
Affichen , Wohnungsanzeigen u . s . w . in deutscher
Sprache allein verboten und die Beifügung eines
russischen Textes für alle derartigen Kundmachungen
verfügt hat.

Afrika . Aus Kairo wird gemeldet : Der Madi
sammelt 20,000 Krieger, um im Frühling gegen
Aegypten vorzurücken . In Kartum sollen viele
Transportschiffe zur Verfügung des Madi stehen . —
Zanzibar, 10 . Dez . Der deutsche Lieutenant
Siegel, welcher mit seinen Mannschaften die Be¬
deckung des am 21 . Oktober in Usambiro angekommenen
anglikanischen Bischofs Tucker bildete, hatte auf dem
Marsche von der Küste nach dem Victoria Nyanza
Kämpfe mit den Wangoni zu bestehen.

Asien « Aus Shangai wird gemeldet : Als Paffa¬
giere verkleidete Seeräuber auf dem Dampfer „Norma"
ermordeten den Kapitän und zwei Offiziere und plün¬
derten die werthvolleLadung. Englische Kanonenbötever¬
folgendie Seeräuber . — DervonHongkongund Dokohama
am 8 . Dezbr. in San Franziska angekommene Dampfer
„China" überbringt die Nachricht , daß in Thnng-Ning
bei der Lin Knau Joß-Feier die Wuth der Menge sich
gegen die Christen richtete . 20 zum Christenthum über¬
getretene Chinesen wurden ermordet und ihre Häuser
verbrannt . Die Behörden waren ohnmächtig . — Alle
Eisenbahnprojekte sind verschoben , da das kaiserliche
Schatzamt leer ist . — In den TheegärLen von Foochew
sind die Thecpflanzen erkrankt und herrscht deswegen
große Besorgniß. Die Tabackernte ist auch sehr schlecht
ausgefallen wegen der langen Dürre und ist Einfuhr
nöthig. Kanäle und Brunnen sind ausgetrocknet . —
In Wohn cxplodirte eine Pulvermühle . 1000 Häuser
stürzten ein und 300 Menschen verloren ihr Leben . —
Der Kaiser läßt eine neue Landkarte des Reiches ver¬
fertigen und haben die Vermessungen schon begonnen.
— Die Reichsbehörden erwägen, ob die Grenze von
Korea befestigt werden soll und wollen ein Geschwader
an der Küste stationiren, um für einen russischen Ein¬
fall gewappnet zu sein . — Bei den Stürmen in
Kogoshrma büßten 16 Personen ihr Leben ein und
30 Häuser wurden zerstört . 97 Boote gingen unter
und die Ernte litt stark . Das chinesische Kabinet er¬

wägt den Abschluß einer Anleihe für Marinezwecke . —
Die Königin von Korea wurde mit großer Pracht-
entfaltunq beerdigt. Tausends strömten herbei , um dem
Schauspiel beizuwohnen.

Aus dem Großheyogthum.
Der Nachdruck unserer mit Corrcspondenzzeichen versehenen OriginalarLikel
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittbeilungen und Berichte

Über locale Vorkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg , den 13 . Dezbr.
— Ordensverleihung . Seine Majestät der

Kaiser und König haben dem Ober - Stabsarzt 1 . Kl.
a. D . Or . Erdmann zu Oldenburg, bisher Reqts . - Arzt
des Oldenburg. Jnf .- Regts . Nr . 91 , den Königlichen
Kronen- Orden dritter Klaffe verliehen.

— Personalnachrichten . Der Gerichtsvoll¬
zieher Meyer in Wildeshausen scheidet zum 15 . März
1891 aus dem Staatsdienste aus und ist bis dahin
beurlaubt . Mit der Wahrnehmung des Gerichtsvoll-
zisherdisnstes beim Großherzogl. Amtsgericht Wildes¬
hausen ist der BezirksfeldwebelMeyer in Oldenburg
vom 15 . Dezember d . I . an beauftragt.

() Die Geschäfte der beiden Gerichts¬
vollzieher sind in zwei Bezirke eingetheilt , den Be¬
zirk I und II (Stadt Oldenburg, Rastede und Wiefel¬
stede) wird der Bezirksfeldwebel Disrking wahrnehmen.
Der Gerichtsvollzieher Manthey wird als solcher für
den Bezirk der Abth. III und IV (Osternburg, Holle
und Landgemeinde Oldenburg) fungiren. Bei Behin¬
derung des einen wird derselbe durch den anderen
vertreten.

) : ( Das nahendeWeihnachtsfest wird die Eltern
veranlassen , ihre Lieblinge durch Spielzeug zu erfreuen.
Die Spielsachen, welche oft hübsch bunt angestrichen
sind , sehen auch ganz niedlich ans , doch bergen die¬
selben nicht selten eine nicht zu unterschätzende Gefahr
für die Kleinen, indem zum Bemalen der Gegenstände
manchmal giftige Farben genommen werden. Die be¬
kannte Sitte der Kinder, alles in den Mund zu stecken,
hat vielleicht auch schon manche besorgte Mutter ver¬
anlaßt , ihrem Kinds derartiges Spielzeug wegzunehmen,
doch könnten sich die Eltern eine große Sorge vom
Halse schaffen, wenn sie derartige Sachen einfach nicht
kaufen würden. Auch sind diese Giftfarbsn gewöhnlich
in sehr unvollkommener Weise befestigt , sodaß dieselben
durch Naßwerden sich ablösen , was namentlich durch
den Speichel des Mundes und die Wärme der Hand
geschieht. Man reiche den Kindern deshalb nur un-
demalte Holzwaaren. Auch da ; beliebte Gummi-
Spielzeug ist mitunter mit giftigen Farben bemalt.
Das letztere kann auch dadurch gefährlich werden, daß
es , wie dies bei den geringeren Sorten der Fall ist,
mit Zinkweiß behandelt wird . Die Tusch - oder Mal¬
kästchen enthalten auch sehr oft giftige Farben, ebenso
wurde Bleiweiß in anderen Spielwaaren , besonders in
den sogenannten unzerreißbaren Bilderbücherngesunden,
deren Leinwandblätter einen Bleiweißüberzug besaßen.

— zr— Die Zeit vor Weihnachten ist ein
wahrer Würgengel für die fetten Borstenthiere. Unsere
Landleuts sind augenblicklich „feste" mit dem Einschlachten
beschäftigt . Mancher Hausschlächter hat an einem
Tage 7 bis 8 fette Schweine zu schlachten, zu reinigen
und auszuhauen. Das ist bei der Kälte keine Kleinig¬
keit , doch wird diese emsige Thätigkeit gut durch
klingende Münze belohnt.

—ob . Wohlthätigkeit . Von einem unbekannten
Geber erhielten vor einigen Tagen eine ganze Anzahl
ältere und unbemittelte Wittwen unserer Stadt je ein
Fuder Torf geschenkt.

* Diakonissenanstalt . Die seitherige Oberin
im Elisabeth-Kinder- Krankenhause , welches unter dem
Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
steht , ist abberusen und an ihre Stelle eine andere
Diakonissin aus Ludwigslust getreten ; das Mutterhaus
in Ludwigslust versorgt bekanntlich unsereKrankenhäuser
sowie den hier seit langen Jahren bestehenden Verein
für Krankenpflege mit Diakonissen , für welche ein Heim
in dem etwas von der Straße abgelegenen Hause am
Steinwege Nr . 34 errichtet ist ; ebenfalls am Stem-
wege befindet sich auch das Haus der hier kürzlich neu
gegründeten Diakonissenanstalt, welche letztere aber mit
dem Ludwigsluster Mutterhause in keiner Verbindung
steht.

* Eine Petition an de» Reichstag gegen
die Wiederzulassung der Jesuiten wird nach
dem Vorgänge anderer Städte und Gemeinden auch
bei uns von Vielen für zweckmäßig und dringend er¬
kannt. Es ist deshalb auf nächsten Sonntag , 14 . Dez . ,
Nachmittags4 Uhr, eine öffentliche Versammlung in der
„Union" anberamnt . Alle Mitbürger, die eine solche
Petition unterstützen wollen , sind freundlichst einge¬
laden, sich an dieser Versammlung zu betheiligen. In
Bezug hieraus sei bemerkt , daß die Proteste gegen
die Aushebung des Jesuitengesetzes sich mehren . Be¬
sonders stark ist die Agitation gegen Wiederzulaffung
der Jesuiten am Rhein, Rheinprovinz, Nassau , Pfalz,
ferner im Königreich und in der Prorinz Sachsen , in
Westfalen. Auch regt es sich in norddeutschen Städten,
wie Hannover, Kassel und Hamburg. In diesen Tagen
wurde aus Erfurt berichtet , daß die Protestversamm¬
lung gegen Aufhebung des Jesuitengesetzes sich zu einer
großartigen Kundgebung gestaltet habe. Wir Olden¬

burger werden um so weniger zurückstshen wollen
in Augsburg nach einer Rede des dortigen Oberbüra »,
Meisters sich Katholiken und Protestanten zu
Petition gegen Wiederzulaffung der Jesuiten vereinig!
haben.

^
—8t. Zur Jnvaliditäts - und Alterst »,

sichernng. Sämmtliche Rvttmeister und Bezirk.
Vorsteher unserer Stadtgemeinde wurden dieser Tao «
von Seiten des Magistrats aufgefordert, in ihren
zirken dahin zu wirken , daß die zur Jnvaliditäts- n>ü
Altersversicherung pflichtigen Personen den Termin
zur Ausstellung ihrer Quittungskarten innehalten,
gleich aber auch die Arbeiter und namentlich dieAi
beitgeber auf die Wichtigkeit der Beschaffung des Nach
weises für obige Kaffe aufmerksam zu machen . A
wird also alles Mögliche aufgeboten, um die
sicherungspflichtigen vor nachtheiligen Folgen zu schützen* Zur Jnvaliditäts - und Altersversichh
rung . Es werden verschiedentlich die der Auskläruns
bedürftigen Fragen aufgeworfen, ob „Stundenfrauen"
die täglich nur einige Stunden in dem fremdenHanz-
halt beschäftigt sind, versicherungspflichtig sind, W
welcher Arbeitgeber dis Marken einzukleben hat.

'
erste Frage findet ihre formelle Antwort in einem
schlusss des Bundesraths vom 27 . November, durchs
welchen angeordnet wird, daß vorübergehende Dienst¬
leistungen als eine dis Versichsrungspflicht begründend,
Beschäftigung nicht anzusehen sind , wenn sie v, yd
solchen Personen, welche berufsmäßig Lohnarbeit üb,i-
Haupt nicht verrichten , zwar in regelmäßiger Wieden
kehr, aber nur nebenher und gegen ein geringfügig
Entgelt, welches zum Lebensunterhalt nicht ausreich!,
und zu den Versicherungsbeiträgennicht in entspreche
dem Verhältnis! steht , verrichtet werden. Diese Ä
stimmung hat allerdings den wohl unvermeidlich,,
Nachtheil , daß es viele Fälle geben wird, welcheand«
Grenze der berufsmäßig oder der nebenher verrichtet,, ^
Arbeit schwanken . Solche Fälle werden einzeln zu ent¬
scheiden sein . Die zweite Frage beantwortet sich durch Z W
des Gesetzes: „Findet dis Beschäftigung nicht währerwdei ^
ganzen Kalenderwoche bei demselben Arbeitgeber statt, ^
so ist von demjenigen Arbeitgeber, welcher den Ver- „

'z
sicherten zuerst beschäftigt , der volle Wochenbeitrag z« x
entrichten .

" Diese Bestimmung ist ganz klar für die ^
jenigen Fälle, daß Arbeitnehmer an verschiedenen Tag « ^
bei verschiedenen Personen beschäftigt sind . Jedenfalls
findet sie aber auch entsprechende Anwendung auf d« g
Fall , daß eine Stundenfrau an einem und demselbkm,
Tage bei verschiedenen Arbeitgebern beschäftigt istA
es würde alsdann derjenige Arbeitgeber die Marftü
einzukleben haben , der die Stundenfrau Montags zusi
beschäftigt , während dis anderen Arbeitgeber frei aui ^
gingen . Daß diese Einrichtung eine verhältnißmäßijU
Üeberlastung des ersten Arbeitgebers der Kalenderwofl
bedeutet und unter Umständen der Stundenfrau selb ^
Schwierigkeiten in der Vertheilung ihrer Arbeitsze h,
bereiten wird, liegt auf der Hand. Die Verwaltung , z
behördenwerden auch für diesen Fall wohl noch besser
Bestimmungen treffen müssen . ^* Die Großh . Zolldireetion macht bekamst^
daß von den zur Zeit bestehenden Legitimationsschein ^
Ausfertigungsstellen I . im HauptzollamtsbezirkeVa« ^
die Stellen 1 . zu Varel, 2 . zu Sande , 3 . zu Fsdder^
Warden , II . im Hauptzollamtsbszirk Brake die Stella ^
1 . zu Abbehausen, 2 . zu Schwei, 3 . zu Burhave,
dem 1 . k . Mts aufgehoben werden . ^

ül Bewegung in der Bevölkerung . Z» M
Monat Oktober d . I . wurden in der Stadt 16,
der Landgemeinde Oldenburg 7 Ehen geschloffen,
Zahl der in demselben Monat Geborenen beträgt ii
der Stadt 36 (22 Knaben , 14 Mädchen ), in der Änd
gemeinde 42 (25 Knaben, 17 Mädchen), von 46 M
gekommenen Sterbefällen entfallen 37 (21 männl ^
16 weibl .) auf die Stadt und 9 (6 männl . , 3 weist jy
auf dis Landgemeinde . Im Monat Oktober 1889 ka« ^
im Ganzen 14 Eheschließungen , 90 Geburts - «i ^
45 Sterbesälle vor.

Landgemeinde Oldenburg . Bei dß
vorläufigen Ermittelung der Vollszählung sind

!U

j, Woh- Haus- Ein-
nurrgen Haltungen wohner

Nadorst 134 207 956
Etzhorn 102 137 702
Wahnbeck 40 52 225
Ipwege 55 72 336

z Donnerschwee 148 307 1292
j Ohmstede 102 151 715
! Bornhorst 63 82 353

Ofenerfelds 27 34 129
j Metjendorf 39 44 251

Ofen u . Wehnen 53 65 530
! Wechloy 33 47 242

Petersvehn 137 162 775
Friedrichsvehn 28 32 190
Bloherfelde 92 129 702
Eversten 340 556 2611

Summa
1885

1393
1335

2077
1954

10009
9280

1890 mehr 58 123 729
m ». Hll ; unnrleilii .elrutt9 rukyubi' v

sonen , die in den der Militärverwaltung geWS



wohnen , nicht mit, doch wird die Zahl
)er- User Personen bei der Angabe der Summe sämrnt-
,ner jer Einwohnerder Landgemeinde offiziell immer mit ge¬
llet Met . 1885 waren es 465 Einwohner. Aus obiger

"
Ammenstellung ist ersichtlich, daß von allen Ort¬

er - jasten der Landgemeinde Eversten sich der größten
ckzs Nähme Zu erfreuen hatte (fast 300) ; diese wird auch
aqr merhin wohl ziemlich bedeutend sein und zwar haupt-
Be- Aich an der Hauptstraße entlang der neu anzulegen-

A Chaussee nach Edewecht . Demnächst hatte Donner-
Ai« ches die größte Zunahme (über 100) ; dort entwickelt
zu - iK ebenfalls eine rege Bauthätigkeit . Auch Nadorst
Ar- 'sreute sich einer Zunahme der Bevölkerung über
ach- « Personen.
Er ÜHSchulst atistisches . Die Schülerzahl der

Zer- Men Schulen betrug zu Anfang des Wintersemesters
«ei,. ggÖ/91 im Ganzen 4009 (2237 Knaben , 1772 Mäd-
hb A), und zwar die des Gymnasium308, der Oberreal-
uns Me325,derVorschulederse!ben214,Cäcilienschule237,
A" zmklassen derselben 93, Stadtknabsnschule578, Stadt-
Ar- Kchenschule ^ (Brüderstr.) 291, StadtmädchenschuleL
und Mchstr .) 288, Volksknabenschule 410, Volksmädchen-
Du tzle 448 , Bürgerfelderschule253, Haarenthorschule130,
Be- Minarschuls 94 , Katholische hies . 202 , Thalensche
H schule 88, Katholische höhere Töchterschule 50 . Zu
ch- infam des Sommersemesters d . I . betrug die Ge-
Äi mmtschülerzahl dieser Schulen 4028 (2256 Knaben

„d wie oben 1772 Mädchen .)
bii- — in— Drielakermoor . Der einige 60 Jahre
den lie Eisenbahnarbeiter B . von hier glitt kürzlich
igej tzends auf der Cäcilienbrücke aus und erlitt einen
ichs geinbruch ; trotzdem schleppte sich der alte Mann mit
D ieler Anstrengung allein nach Hause.
H

'
— -

ch» Halstrup . (Ammerl.) Chrischan in M—g lag
d» M Sterben krank , und seine Takle», welche ihm durch

etm Widerspruch und Pantoffelsührung sein Leben
^ st sehr sauer gemacht , saß am Bettrande und weinte
iOöM doch , daß sie ihn verlieren sollte . „ Van abend

ick d ' r » ich mehr, " sagte mit matter Stimme der
^ kranke. » Och , lewe Chrischan , du dröwst mi noch

dotbliewen! " erwiderte unter Thränen die Frau,
i" Fakten , dat is nu all faken genog nah dien' Kopp

^ yhn , vandagn will ick nu uck is mim' Will» hebbn !"
!3» l>amit drehte Chrischan sich um und — verschied.
E Westerstede , 12 . Dezember. (A .) Der Arbeiter

Hägens von hier brach gestern Abend auf der
.? lhaussee in Linswege beim Holzfahren das rechte Bein
Mnü zog sich außerdem eine erhebliche Verletzung des
^ mlen Fußes zu . Er wollte die vom Wagen hängende

kette während der Fahrt wieder auf das Holz werfen,
yf erteth dabei ins Straucheln und unter die schweren

tider.
^ Warfleth . Die Volkszählung in diesem Jahre

in unserer Gemeinde ergeben : Anwesende 1012,
A bwesende 58 . Im Jahre 1885 Anwesende 969, also
^ z Personen mehr.

— LH— Varel , 13 . Dezbr. Doktor Berkel , welcher
ich von hier zum Studium des Koch' schen Heilverfahrens

Berlin begeben hatte, ist heute zurückgekehrt . —
lnzuerkennen sind die Bestrebungendeshiesigen „Hammer-

^ lubs "
, der neben Pflege der Geselligkeit es sich zur

lufgabe gemacht hat, aus Vereinsbeiträgen und Schen-
mgen bedürftige Familien besonders zur Winterszeit

^ «ch kleine Geldgeschenke, Feuerungsmaterial, Lebens-
«ittel u . s . w . zu unterstützen . Die Ueberschüsse einer
«st kürzlich stattgefundenen Verloosung werden zur
Weihnachrsbescherung unbemittelter Familien und Kinder
»«wandt.

ä- Damme , 11 . Dezbr . Unser gestriger neuer
Aehmarkt war trotz der winterlichen Kälte recht gut
Mcht . Auch waren Schweine zahlreich , jedoch Horn¬
vieh wenig am Platze . Der Umsatz in Schweinen war
iwß der niedrigsten Schleuderpreisen gleich Null , der
» Rindvieh hingegen zu sehr hohen Preisen derartig

"
Hott , daß fast alle Waare abgesetzt wurde. Gute

kosteten pro Alterswoche ca . 1 Mark.
) ( Vechta , 12 . Dezbr . Wie in jedem Jahr , so

wd auch in diesem Herbst eine Aufführung des bie-
lgen Gymnasiums von Seiten der „Rhetorik« " statt,
>io von nahezu 200 Personen besucht war . Gegeben
Kurde „ Das Heiligthum von Antiochien " . Die Dar-
Äung war , obgleich nur Gymnasiasten spielten, die
^nkbar beste. Manchmal konnte man sich sogar in
ie Räume eines Theaters und vor wirkliche Schau-
pieler versetzt fühlen. Dis überaus reichliche Ein-
»Hme wird für die Bibliothek der Rhetorik«" ver¬
endet werden. Während der Pausen erfreute die

apelle das Auditorium mit ihren exakt durch-
»führten Vorträgen.

Nordenham , 11 . Dezember . (W . - Z .) Seitdem
Norddeutsche Lloyd seine Schnelldampfer auf hier

Hm läßt und fast regelmäßig die Paffagiere hier ge¬
endet werden sollen , ist eine Vermehrung des Zoll-
kaintenpersonals erforderlich geworden . Bei dem hier
Urschenden Mangel an Wohnungen konnten aber bis-
!»r die Beamten nicht untergebracht werden, unsere
Regierung beabsichtigt daher, auf einem Terrain Norb¬
erts des Hafenbassins eine Reihe Beamtenwohnungen,
°wie ein neues Zollamtsgebäude aufführen zu lassen,
u welchem Zweck dann vom Landtag 183,000 Mark

bewilligen sein würden.

d!

Aus dem Weiche.
Leer , 9 . Dezember . Als ein cigentbümlicheS

„Kuriosum" ist zu berichten , daß es hier seit langen
Jahren eingebürgerter Gebrauch ist, am St . Nikolaus-
Abend Gänse , Enten , Hasen u. s . w . zu verknobeln
und daß die betreffenden Wirthe , welche in ihren
Wirthschaften derartiges verknobeln lassen wollen , sich
zuvor einen Gewerbeschein als Wildhändler ( !) lösen
müssen . Auf diese Weise erhält Leer in diesem Jahre
etwa 30 neue Wildhändler , jedenfalls aber nur für
einen Monat.

Ihrhove , 9 . Dezbr . (Gem .) Gestern Abend
wurde das in dem benachbarten Klinge belegene Haus
des Dachdeckers Huismann eingeäschert . Als die Be¬
wohner von dem Prasseln der Flammen geweckt wur¬
den , stand das ganze Hinterhaus schon in voller Gluth,
so daß sie sich nur mit Lebensgefahr einen Ausweg
ins Freie bahnen konnten . — Eins in der Kammer
wohnende Frau war von dem eingedrungenen Rauch
schon so betäubt, daß sie bewußtlos in ihrer Behau¬
sung zusammenbrach und sicherlich elend umgekommen
wäre , wenn nicht beherzte Nachbarn- denen für ihr
kühnes Vorgehen alle Achtung gebührt, ein Fenster
eingeschlagen und sie mit eigener Lebensgefahrgerettet
hätten.

Bremen , 11 . Dezbr . Die Weihnachtsvor¬
stellungen in der Tonhalle werden auch in diesem
Jahre allabendlich sehr gut besucht und dis einzelnen
Nummern finden allgemeinen Beifall. Erstaunen und
Bewunderung erregen die Antipodenspiele der Miß
Susanna Schäfer, eine solche Fertigkeit ist wohl in
Bremen noch nicht gezeigt worden . Auch die Trsvalli-
Truppe , Parterre- Gymnastiker , ist ganz vorzüglich,
vor allem aber erntet die Hegelmann- Truppe am
fünffachen Lustreck ungetheilten, allgemeinen Beifall.
Es ist wirklich erstaunlich , mit welcher Sicherheit die
Künstler arbeiten und viele neue Tricks exakt ausführen.
Als Charakteristiker und Imitator ist Mr. Henry
Hannay sehenswerth und für das Komische sorgen die
Herren Gebr. Specci, Hill und Hüll , sowie drei Ge¬
brüder Carmanelli bestens . Als Trapez-Künstlerin ist
Miß Jenna ganz vorzüglich , ebenso bietet Herr Roberto
als Jongleur und Equilibrist die schönsten Sachen, die
allgemeinenBeifall finden . Wir wünschen dem neuen
Besitzer der Tonhalle, Herrn Hugo Schäfer, noch ferner-
recht volle Häuser und können einen Besuch der Weih-
nachtsvorstellungen mit Recht empfehlen.

Berlin , 10. Dezbr . In verflossener Nacht ent¬
stand am Schiffbauerdamm 19 in einer Sattlerei
eine Feuersbrunst, bei welcher ein junger taubstummer
Mann um's Leben gekommen ist und drei Personen
schwer verletzt wurden. Die Feuerwehr rettete zwei
Frauen , einen Mann und zwei Kinder.

Hamburg , 10 . Dez . Das vorläufige Ergebniß
der Volkszählung ist folgendes : Stadt Hamburg mit
Vorstadt St . Pauli und den Vororten 570,000 Ein¬
wohner (gegen 471,427 im Jahre 1865), der ganze
Hamburger Staat mit dem Landgebiet 624,000 Ein¬
wohner (gegen 518,620 ) .

Hamburg , 10. Dez . Mit dem heute von Bruns¬
hausen nach Sansibar abgegangenen Dampfer der hie¬
sigen Rhederei Wm. O' Swald u . Co . wurden mehrere
Geschenke des Kaisers an den Sultan, u . A . drei werth¬
volle Pferde , verladen. Gleichzeitig gingen 1700 Fäß-
chen Pulver und mehrere Waffen für Major Wißmann
nach Afrika ab . Das Dampfboot für den Nyanza- See
soll erst mit dem nächsten Dampfer, im Januar, ver¬
laden werden.

Lübeck, 10. Dezbr . In zahlreich besuchterSitzung
des hiesigen Hauptkomitees am gestrigen Abend wurde
beschlossen, den Kongreß , verbunden mit Ausstellung,
deutscher und österreichisch - ungarischer Bienenwirthe,
im künftigen Jahrs am 25.—28 . September hier ab-
zuhalten.

Köln , 10 . Dez. Markenschutzprozeß!
Der Kaufmann Jean Schmitt zu Hamm in Westfalen
hat die Schutzmarken der Firma Dr . med . Schrömbgens
nachgeahmt , um einem von ihm in den Handel ge¬
brachten Magenbitter, ebenfallsgenannt L'Estomac , auf
Kosten des Kredits und der Verbreitung des L' Estomac
der Firma Dr . med . Schrömbgens, Eingang zu ver¬
schaffen und um so das Publikum über den Ursprung
des von ihm fabrizirten L' Estomac zu täuschen . Die
Firma Dr. med . Schrömbgens verklagte daher den
Jean Schmitt wegen Markenschutzverletzung bei der
I . Kammer für Handelssachen- zu Köln , welche den
Jean Schmitt dahin verurtheilte, seine bisher ange¬
wandten L'Estomac -Marken fernerhin nicht mehr an¬
bringen zu dürfen, weil das Markenrecht der Firma
Dr. med . Schrömbgens Kaldenkirchen (Rheinland) die
ausschließliche Befugniß enthalte, die von ihr pro-
duzirte, beziehungsweise verkaufte Waare mit den von
ihr eingetragenen Schutzmarken zu versehen und als
von ihr herrührend zu charakterisiren . Die sämmtlichen
Kosten des Rechtsstreites wurden selbstredend dem Jean
Schmitt zur Last gelegt.

Köln , 10 . December . Die Volkszählung in Köln
einschließlich Vororte ergab 282,537 Seelen gegen
239,437 vor fünf Jahren.

Düsseldorf , 11 . Dez. Unsere Stadt zählte nach
den vorläufigen Ermittelungen «m 1 . Dezember
145,711 Seelen.

Weimar , 11 . Dez . Der Großherzog von
Sachsen bewilligte für das dem Fürsten Bismarck
in Berlin zu errichtendeRationaldenkmal eine«
Beitrag von 500 Mk.

Leipzig , 12 . Dez . Ein vollständiger Umbau der
Universität wird geplant. Der Entwurf liegt bereits
dem König von Sachsen vor.

Clausthal , 12 . Dez. Zum Geburtstage des
Professors Dr . Robert Koch legte die Stadt Flaggsn-
schmuck an ; das Geburtshaus Dr . Kochs war auf das
reichste geschmückt. Gestern Abend fand ein großer
Festkommers der Bürgerschaft statt.

Königsberg i . Pr . , 11 . Dez. Die Volks¬
zählung ergab eine ortsanwesends Bevölkerung von
161,149 Personen, die Garnison inbegriffen . Im
Jahre 1885 betrug die Einwohnerzahl 151157.

Straßburg , 10 . Dezbr . Der Kommandeur des
Schleswig - Holsteinischen Ulanen - Regiments Nr . 15,
Oberst Schmidt von Schmiedeseck , ist heute Vormittag
plötzlich, wahrscheinlich an einem Schlagfluß, gestorben.

— Mißverstände « . Lehrer (im Examen) giebt
den Satz zum Riederschreibenauf: Die Frau, erschreckt,
entfloh . — SchulraLH prüft das Geschriebene bei einem
schwachen Schüler der letzten Bank und findet: Die
Frau erschreckt den Floh.

Stimmen aus dem Publikum.
( Für „ Eingesandt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redak¬

tion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ) .
An den Verfasser des „ Eingesandt " in

der Beilage zu Nr . 286 der „ Oldenburger
Zeitung .

"
Ihr das Hospital betreffender Artikel enthält einen

Passus, welcher lautet : „Dann muß man folgerichtig
auch Homöopathen und ihrem Anhang, Masseuren
und modernen Naturärzten die Thür öffnen , je nach¬
dem der souveräne Patient befiehlt.

Obige Zusammenstellung ist nicht richtig. Wenn
die Masseure ein Anhang sind, so gehört solcher Anhang
zu den Allopathen: denn viele Allopathenüberantworten
Kranke , die sie nicht heilen können , den Masseure«.
Einige Allopathen maffiren sogar eigenhändig. Die
Massage ist ein der allopathischen Therapie ausge¬
stelltes Armuthszeugniß. Dasselbe deckt sich mit derr
Aussprüchen einsichtsvoller Allopathen, welche eirr-
räumen, daß ihre Therapie nicht rationell ist . Was
nicht rationell ist, ist vernunftwidrig. In gewissen
Fällen müssen die Masseure dort einsetzen, wo die
vernunftwidrige Therapie sich als machtlos erweist.

Der oben erwähnte Passus wäre besser ungedruckt
geblieben.

Er erinnert an eine im 0c>iM8 LOLstitmtionniL
enthaltene Stelle , welche so anfängt : „Komödianten,
Musikanten, Schnurranten und Bärenführer —"

Gewisse Leute lassen sich gewisse Zusammenstellungen
nicht gefallen . Eine scharfe Reaktion dagegen ist be¬
rechtigt . Wer Wind säet , erntet Sturm!

vr . nasä . Schüßler.

Schiffsbewegungen.
Norddeutscher Lloyd. (Telegr .) Schnelldampfer „ Aller",

Kapt . Christoffers, von Newyork kommend , ist am 12 . Dezbr.
3 Uhr Nachm , auf der Weser angekommen. — Schnelldampfer
„Lahn", Kapt . H. Hellmers, hat am 12 . Dezbr. 6 Uhr Mor¬
gens die Reise von Southampton nach Ncwyork fortgesetzt.
— Reichspostdampfer „ Braunschweig", Kapt . A . Meyer, von
Ostasien kommend , ist am 12 . Dezbr. Nachm , in Aden ange¬
kommen . — Postdampfer „Rhein " , Kapt . W . Kuhlmann, vo»
Brasilien kommend , ist am 11 . Dezbr ., Nachm. , Las PalmaS
passirt. — Postdampfer „Frankfurt ", Kapt . Bodenstedt, hat am
11 . Dezbr. 10 Uhr Abends die Reise von Vigo nach Antwerpen
fortgesetzt.

Marktpreise
vom 10 . December 1890.

Butter , Waage. . V- KZ 1
Butter , Markthalle.
Rindfleisch . .

1 5
— 65

Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch . . „ „ — 55
Kalbfleisch. . „ „ — 3V
Flomen. — 60
Schinken, geräuchert . . . . — S»
Schinken, frisch. — «0
Mettwurst, geräuchert . . . . — 80
Mettwurst, frisch. — 65
Speck , geräuchert. — 80
Speck , frisch. — SO
Eier , das Dutzend. — SO
Hühner, Stück. 1 20
Feldhühner. 1 —
Enten, zahme , Stück . . . . 1 50
Enten, wilde. 1 —
Krammetsvögel. — so
Hasen. . S 50
Kartoffeln 25 Liter. 1 20
Steckrüben, St. >- 10
Wurzeln, 25 Liter. 1 - .
Zwiebeln, Pr. Liter . . . . — 1«
Scharlotten , Liter. — 15
Kohl, weißer, Kopf . . . . — 10
Kohl, rother , Kopf.
Blumenkohl, Kopf.

— 3S
— SS

Aepsel, 25 Liter. s —.
Gurken, Stück . —

Torf, 20 III. e —
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Witternngsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Lherms-Meter
° Lä.

Barometer
Pariser
Zoll u.

Lin.
Lus

Monat.
ttemper

höchst«.
atur
niedrigste.

1L . De,.
I». »

7U . Nm.
8 „ Vm.

- 2,4
— 3

768,6
767,4

28 . 4,8
28 . 4,3

12 . Dez.
13. „

- s- 0,6
4,S

können nur bis S Uhr Vor¬
mittags für die an demselben

Tage erscheinende Nummer angenommenwerden . Größere Inserate bitten wir schon
tagsvorher anfzugeben.

Nicht allein jeder Kopfschmerz, Migräne
und Influenza wird durch den Gebrauch von
ApothekerDallman « L « i » - knstillsi » beseitigt,
sondern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes, den
Magen und die Nerven stärkendes Mittel , welches in
keiner Familie fehlen sollte . Schachtel ^ 1 in allen
Apotheken . Generaldepvt: Apotheker Schenk,
Friesoythe.

Eutin - Lübecker 4 pCt . Eisenbahn-
Prioritäten von 1882 . Die nächste Ziehung
findet Eii 'ce Dezember statt. Gegen den Coursverlust
von ea . 1 PCt . bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Nenbnrger , Berlin , Fran¬
zösische Straße 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 4 Psg . pro 100 Mk.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 14 . Dezember:

1 . Hauptgottesdienst (0 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Wilkens.

Abendkirche (5 Uhr) : Pastor Roth.
Am Dienstag , den 16 . Dezember , Nachm . 5 Uhr,

im Thurmzimmer Bibelstunde : Pastor Roth.
Garuisonkirche.

Am Sonntag , den 14. Dezember:
Gottesdienst ( 10Vs Uhr) : Missions-Inspektor Zahn

«us Bremen. Die Kollekte ist zum Besten der Nord¬
deutschen Missions- Gesellschaft bestimmt.

Kindergottesdienst fällt aus.
Sonntag , den 14. Dezember , Nachm . 2Vs Uhr, in

der Schule zu Ofen: Abmdmahlsfeier für Alte und
Schwache : Pastor Ramsauer.

KampsgenHen -Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Wie in den Vorjahren, findet auch diesem Jabre
am Sonnabeud , den 27 . Dezember , Abends
k Uhr beginnend , im Vereinslokal (Oppermann 's
Hotel) eine Verloosung von Gegenständen zum Besten
des im Verein bestehenden Wittwen- und Waisen¬
fonds statt.

Loose L 25 H find zu haben bei den Kameraden s
Turnlehrer Wachlendorff . Auauststraße, Bademeister
Zöllner. Huntestraße , Wirth Mohvkeru, Rosenstraße,
KürschnerHartman «, Achternstr . , und Gärtner Holl¬
mann , Ofenerstraße.

Die Weihnachtsfeier (Ball mitTannenbaum rc .)
findet am Sonntag , den 28 . Dezember , statt.
Anfang Abends 8 Uyr.

Bittet
Um verschämten Armen eine Weihnachtsfreude br¬

eiten zu können , bittet der Kirchenrath um baares
-eld, neue und schon getrageneKleidungsstücke , Kolonial-
maren, Anweisungen auf Kartoffeln und Feuerung,
nte Bücher und Spielsachen; auch Aepfel , Kuchen und
Uffe finden fröhliche Empfänger. — Gaben, die für
ie Landgemeinde bestimmt sind , wolle man an die
»erren Pastoren Partisch u . Ramsauer gelangenlasten.

Städtische Abtheilung des Kirchenraths:
on Bodecker. Moltkestraße, zum Buttel , Bürgerfeld,
nlmeyer Schmedes. Gartenstraße , Drees , Milchstraße,
»aulen, Wichelnstraße , Künnemann, Heiligengeiststraße,
nauer . Langestraße , Lütje. Sonnenstraße , Mencke,
stau , Ohmstede, Achternstraße , Rüdebnsch, Johannis-
raße, Trouchon , Langestraße , Wachtendorf , Haaren-
caße , Weser , Nosenstraße , Witte . Schützenweg,

Pralle , Roth und Willens ._

A nzeig en
Großenmeer . Zur Hebung von Bergantuugs-

m»d Heuergelder» werde ich am Sonntag , den
21 . Dezember. Nachm , von 3—5 Uhr, in Hanken
vasthausein Etzhorn anwesend sein.

Auch nimmt Herr Gastwirth Frerichs in Olden¬
burg Gelder für mich an . Haake.

Auktion.
Osteruburg. Mache Kaufliebhaber darauf be¬

sonders aufmerksam , daß zu der stattfindendenAuktion
am 15. und 16. Dezember bei Herrn Gerh . Meyer
zu Osternbnrg , am Langenweg , wieder ein großerPosten hochfeiner Damen - Wintermäntel,
hochmoderner Regenmäntel meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft wird. F . Lenzuer.

in 25 verschiedenen Sorten , sämmtlich feinster Qualität
empfiehlt D . G . Lampe.

vervslalvurst, klooLvurst,
Leberwurst, Rothwurst, Lachsschinken , Nagelholz.
Hamb . Rauchfleisch , Corned Beef empfiehlt

D . G . Lampe.
Bemsuschw. Honigkuchen

in feinster frischer Waare s. Vs 40 H , bei Tafeln
billiger, empfiehlt D . G . Lampe.

Geoninger Honigkuchen
mit u . ohne Gewürz empf . D . G . Lampe.
Cacao u . Chokolade empf . D . G . Lampe.

^ 2n keslgesodellkv » ^
eignen sich ganz besonders die von mir binnen kürzester
Frist nach Angabe hübsch und billig gefertigt werdenden

Kupfernen Küchengeschirre etc.
Old enburg i . Gr . , Hobvrt MÄllvr,

Achternstr . 6 . Kupferwaaren-Fabrik.
Zur Ausführung aller Arbeiten meiner Branche

halte ich mich bestens empfohlen , prompte, solide und
billige Ausführung versprechend . D . O.

Mn! HerrenlMe,Ken!

Professor Koch mit Bildnis.
Dieselbensind im Schaufensterausgestellt.

Herrenhüte,
alle Farben, nur Prima - Qualität,

Stück 2,50 Mk . und 3,00 Mk.
l I-miisAMsMIä, Langcstr. 38 . !

Eiserner Ofen?" ' *-
. - . zu verkaufen.

Näheres bei Hrn . Giere in Eversten , Prinzessinweg.

dt"
s — O Firv 80 Vfg.

71.

kann sich jeder Kranke selbst davon überzeuge «, daß der
«chte Anker-Pai« - Expeller 1« der That das beste
Mittel ist gegen Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen,
Nervenschmerzen , Hüftweh und bei Erkältungen. Die Wir¬
kung ist eine so schnelle, daß die Schmerzen meist schon
nach der ersten Einreibung verschwinden . Preis : Flasche

SOPfg. u. 1 Mk. ; vorrätig in den meisten Apotheken/

Au verkaufen:
Ein grrt erhaltenes 2tst

OoNP « «
mit Rücksitz , Preis 230 zg c

Ellhornstr. s§

Goldwaaren.
!l

koutono , 6ro8vk88 , /irmbsnllsr , klinge,llorsllsn uns Ki-snsilvssrvn.
Damen- u . Herren-Kettr,

m massiv Gold, in Silber , Nickel u . Talmi,6ülä " ünnklöEAbttbH (sogen . Chanierket
auf Silber mir schwerer Goldauflage.H » r» i li e t 1 r» n mit und ohne GoldbeH8. I-ütje , Uhrmacher

G Langestraße 87.
't

Filzschuhe,
best « HVs «r«, diiÜKste Devise

empfiehlt IS. Nibbele «, Grünestraß
Zu

»l!

Weihnachts -Einkänsen
bietet mein großes Lager

optischer u. mechanischerWav
in diesem Jahre eine sehr groß :«
Auswahl.

Als besonders paffende
empfehle:

Orreckfilber - undAneroid - ^
Barometer von Mk. 3 an . T ^
selben sind sämmtlich längere !
nach dem Normal- Barometer juK
Feinste achromatischeOpernglasder vorgerückten Saison wegen
beruntsrgesetzten Preisen . FeV§
Goldbrillen von Mark 9

Pinecuez , Thermometer^
Fernrohre und Reißzeug

Große Auswahl in Stereoskop
I-ödrrvivde Zpislreugv,

als : Dampf

W
>ii

>N

Maschinen
Spiritusheizung i

Mk . 2 an,
Loeomotive«
Dampfschiffe

Spring¬
brunnen,

st

elektrische Spielsachen mit ganz neuen Track §Elementen (ohne Säuren ) .

Lsterua
Msgios,

sehr unterhaltend
Kinder, je nach Auswahl der Bilder.

_ Mechaniker , Achternstraße 30.
Osternbnrg . Gesucht zu Ostern oder 2

sin Lehrling . C . D . Edelhoss,
_ Schuhmachermeister , Sanssir . 50

f U

!er!

E " GroßherzoglichesTheater. 1
Sonntag , den 14 . Dezember . 40 . Vorstellung im

Der Vikomte von Lvtorivres,
oder : Die Kunst zu gefallen.

Lustspiel in 3 Akten frei nach Bayarv von Carl BlN
Kaffenöffnnng 6V» Uhr. Anfang 7 Uhr.

» e

kels L 8LKMS86L. kels L Siewssen.

in den neueste !» unrl eleKsntvsten Dessin «.
Serren - u. Luabeir-Laisvrwälllet,

MN damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise.

tri

«rs

Fsi§ L FrS2t§L6L.
reis L Siewssei,. I m kels L Siewsseir.

»v
«v

Druck und Verlag v»n H. Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Sch arf in Oldenburg , Peterstraße S.
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DLdeMrEger Battötag.
ß. ordentliche Sitzung am 12 . Dezember 1890,

Morgens 10 Uhr.
Nachdem der Präsident fünf neue Eingänge mii-
Mt , wird in die Tagesordnung eingetreien. Auf

selben steht zunächst:
Der Voranschlag der Einnahmen und Aus-
len des Fürftenthums Lübeck.
Der Landtag ertheilt seine Genehmigungzu sämmt-

chen Ausschußanträgen, welche Überall Bewilligungder
den Voranschlageingestellten Positionen beantragten^

»r der Antrag Nr . 7 erhält eine geringe Aenderung.
Bei § 19, Sicherung des Oftfeestmndes , drückt

>g. Wallroth den Wunsch aus, daß die zur Siche-
,ng von Abspülungm bei Hochwasser gemachten Aus-
Bungen fortan der Forstbehörds unterstellt würden;
ich die Lübecker Forstverwaltung hege diesen Wunsch,

dis in Betracht kommende ca . 70 Hektar große
che mitten im Scherbrntzsr Revier liege . Abg.

„sch entgegnet , daß eine Trennung der Verwal-
Wg desselben von der des Wegebaues nicht an-
ingig sei, was Vorredner bestreitet. Ferner wird
nem Regisrungsantrag gemäß die für die Amtsgerichts

md Gefängnisse eingestellte Summe um 3100 Mk.
ihöht. Sodann tritt das Haus ein in die gleichzeitige
Kratung der die Einführung der Grundbuch ord-

Ülliing im Fürstenthum Birkeufeld beabsichti¬
genden bezw . vorbereitenden Gesetzentwürfe'

Reffend den Eigenthumserwerb und die dingliche Be-
Kung der Grundstücke und Bergwerke , dis Sicher-^
illung des gesetzlich in dis Verwaltung des Ehemannes
idmmenen oder als Heirathsgm eingebrachterr Ver-

^ chens der Ehefrau, bstr . die Grundbuchordnung, betr.
> ; « Stempelgebühren in Grundbnchsachen und die Ein-
g jhrung der Gesetze über das Grundbuchwesen . Die

nsschußmehrheit beantragt unveränderte Annahme, die
^ linderheit dagegen Ablehnung sämmtlicher fünf Vor-
r» PN.
; Berichterstatter Abg . Ritter: Die Gründe der
er llisschußnimderhsit seien im wesentlichen schon im Be¬
richt zum Ausdruck gekommen ; dieselbe empfinde mit

«r; Birkenssld nicht die angeblich unabweisbare Noth-*
imbigkeit, schon jetzt daselbst das Grundbuchwesen ein-
lführen, insbesondere könne man sich keine schlimmen* vilsequenzen davon gewärtigen, wenn noch eine Zett¬

el »g mit der Einführung gewartet werde.
^ Berichterstatter Abg . Pancratz führt sodann dis

Gründe an , welche die Ausschußmehrheit bewogen
- itten, den Entwürfen zuzustimmen und verweist dabei
Al,f die schriftlichen Berichte . Im Besonderen bemerkt
nt i, daß man mit dieser Einführung nicht schon früher
' ^gegangen sei, weil man erst Habs abwarten wollen , wie
' >der Rheinproviuz, wo gleiche Verhältnisse vorlägeu,
ock ch dis Entwicklung gestalte . Nun aber Preußen dort

>e Grundbuchordnungeiuführe, sei auch für Oldenburg
, r richtige Zeitpunkt gekommen . Da man aber die
l Ucht der Regierung gekannt Habs , sei Zeit genug

irhandsn gewesen , sich auf die Einführung vorzu-
> Riten und die Vorlagen in kurzer Zeit zu prüfen,

; Mal ja in Birkenfeld die gleichen Verhältnisse vor¬
igen wie in der Rheinprovinz. Auch seien die jetzigen
khältnisss in Birkenfeld nicht so durchausbefriedigend.
i>»s Kataster gäbe keine absolute Sicherheit und was
s Konvokationsversahren anfangs, so sei dies nur

H i» kostspieliger Nochbehelf ; durch die neue Grundbuch-
Änung würden alle diese Usbelständs beseitigt. Auch

,0 merke er noch, daß Birkeufeld im Gegensatz zum
-- ürzogchnm insofern viel günstiger gestellt sei, als das

nnzip der Einführung dort ein sehr viel besseres sei;"
man hier schon seit 14 Jahren dir Grund-

«chordnung einführ?, würde man in Birkeufeld damit
> einigen Jahren fertig sein ; bei uns müßten alle

Hypotheksnbuch stehenden Hypotheken mit ihren
»llarhnten eingetragen werden und hätten die
Men Gläubiger ihre Legitimation zu beweisen ; im
Utenthurn dagegen würden sämmtliche Hypotheken in
Kr jetzigen Gestalt eingetragen werden . Man könne

sagen , daß Niemandem Wohlthaten ansgedrängt
ltrden sollten , allein hier müsse man doch auch schon

deswegen dis Staatsregierung unterstützen , weil
lUbe erklärt Habs, sie würde, wenn dir Einführung

Grnndbnchwesens in Birkeufeld mit der nahe be¬
stehenden Einführung des allgemeinen bürgerlichen

ches zusammenträfe, leicht , der ihr zu Gebote
Henden Kräfte wegen , in Verlegenheiten kommen.

Abg . Weiß : Wenn vielleicht auch gegen die Ge-
Hmtwürss an sich nichts zu sagen sei , so ständen
k. doch formelle und Sparsamkeitsgründe denselben

Einmal nämlich seien dem Prooinzialrath
Vorlagen so spät zugegangen , daß eine Prüfung

kselben im Einzelnen gar nicht mehr habe stattfinden
Ken ; sodann erfordere die Finanzlage des Fürsten-
Ms sparsam zu sein und wäre deshalb die für die
Führung erforderliche Summe von 24,000 Mk . zu

>!

hoch. Insbesondere könne man dann auch dis beiden
neu anzustellende « jüngeren Juristen entbehren. Da
nun auch dis rechtlichen Verhältnisse des Fürstenthums,
namentlich des Kataster- und Hypothekeuwesens wohl
geordnet seien, werde er gegen die Vorlagen stimmen.

Abg . Jk en erklärt, gleichfalls gegen den Antrag
der Mehrheit stimmen zu wollen , da die Vertretung
des Fürstenthums nicht in der Lage gewesen sei , die
Entwürfe eingehend zu prüfen und er ein viel zu hohes
Ansehen vor dem einstimmigen Votum dieser Volks¬
vertretung Habs, als daß er das Letztere iguorireu
könne.

Sodann führt Neg . - Kom . MimstsrialrathWillich
in längerer Rede und unter Zurückoerweisung auf die
Motive der Regierung und dis im Bericht 'der Mehr¬
heit dargelegten Gründe die unabweisbare Nothwendig-
keit der augenblicklichen Einführung des Grundbuch¬
wesens mit Birkeufeld aus . Im Einzelnen bemerkt
derselbe noch , daß dis rechtlichen Verhältnisse im
Fürstenthum in Bezug auf dis vorliegendeMaterie sehr
wohl einer Nsubeordnung bedürfe ; zwar habe das
Gesetz nach 1879 dis Nebelstände zum Theil beseitigt;
vollständig aber könne dies nur durch die jetzt zur Be-
rathung stehenden Gesetze geschehen; auch würden ins-

! besonders dadurch in Wirklichkeit erst die Genrral-'
Hypotheken beseitigt , da Lheilweise die alten Hypotheken
dieser Art noch zu Recht beständen , andererseits aber
auch die aus einen ganzen Artikel der Mutterrolle ein¬
getragenen Spezialhypotheken , da ein solcher Artikel
häufig mehr als 100 Parzellen umfasse , nichts anderes
bedeuteten. Durch das Konvokationsversahrenaber sei
man nicht zur Genüge gedeckt. Was den Kostenpunkt
anlage, so komme derselbe bei der Wichtigkeit der Vor¬
lagen nicht in Betracht ; auch seien die Kosten an sich sehr
gering. Wenn gesagt sei, dem Provinzialrath seien
die Vorlagen sehr spät zugegangen , so sei dies richtig,
doch habe dasselbe der Vorarbeiten wegen nicht schneller
geschehen können ; auch würde der Provizialrath mit
Rücksicht auf die Natur der Rechtsmaterie eine in alle
Einzelheiten eingehende Dnrchberathungschwerlich haben
durchführen können . Im klebrigen seien in den Ent¬
würfen die besonderen Verhältnisse des Fürstenthums
thunlichst berücksichtigt. Für die Nothwendigkeit
der Einführung der Grundbuchordnung sprächen
aber auch positive Gründe, so vornehmlich die Rücksicht
auf das bald zu erwartende bürgerliche Gesetzbuch für
das ganze Reich, von dessen Entwurf, der Kritik nach
zu rechnen , die Grundbuchordnung jedenfalls geltendes
Recht werden würde. Wenn aber Preußen sich ge¬
scheut habe , mit Rücksicht hierauf mit der Einführung
der Grundbuchordnung in der Rheinprovinz noch zu
warten, wie viel mehr müßten wir solches thun, zumal
auch das dortige Hypothekenwesen bei der Rothwendig-
keit, alle 10 Jahre die Hypotheken erneuern zn müssen,
ein rechtlich sehr viel besseres sei. Jedenfalls würde
es ungeheure Schwierigkeiten mit sich bringen , wenn
diese beiden wichtigen ; in alle Rechtsverhältnisse tief
einschneidenden Gesetze gleichzeitig müßten eingeführt
werden.

Berichterstatter Abg . Wallroth betont, daß der
Ausschuß die Frage nach der Nothwendigkeit der jetzigen
Einführung eingehend geprüft habe . Auch er selbst
sei persönlich voll und ganz von dieser Nothwendigkeit
überzeugt und beziehe sich in Bezug auf seine Gründe
dafür auf das schon im Bericht bezw . den Motiven
der Regierung Gesagte.

Abg . Klein erklärt sich gegen die Vorlagen, gegen
die er im Prinzip nichts habe ; nur wünsche er Hinaus¬
schiebung derselben , zumal, wie man ja sehe , an der
Grundbuchordnung noch stetig Aenderungen vorzu¬
nehmen seien.

Abg . Weiß entgegnet dem Herrn Regierungs-
Kommissar , daß nach den Motiven die Staatsregierung
ja selbst der Ansicht sei, daß die Zeit der Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuches noch nicht abzusehen sei.
Könne mau ihm diesen Zeitpunkt angsben , werde er für
die Vorlagen stimmen . Im übrigen wolle er noch be¬
merken , daß durch das bisherige Konvokationsversahren
ein völlig genügender Zustand der Rechtssicherheit
geschaffen sei.

Dis sämmtlichen Gesetzentwürfe werden hierauf mit
allen gegen 5 Stimmen angenommen . Dagegenstimmen
die 4 Birkenfelder Abgeordneten und der Abg . Jken.

Der Landtag genehmigt hieraus in zweiter Lesung
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum, Ab¬
änderung der Gebührenordnung in Verwaltungssachen
vorn 15 . März 1870 betreffend , ferner in erster Lesung
den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . Abänderung des Art . 8 der revid . Gem . -Ordnung
v . 30 März 1876, den Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld, enthaltend Abänderung
des Gesetzes vom 14. April 1856 , bstr . die Hunde¬
steuer sowie den Gesetzentwurf für das Fürstenthum
Birkenfeld, betr . Abänderung des Art . 16 der revid.
Gem. - Ordnung v . 28. März 1876.

Ueber eine Petition des Joh . Geertz in Schwartau,
Beschwerde resp . Entschädigungsanspruch für rechts¬
widrig verlangte und geschehene Abtretung von Grund¬
eigenthum betreffend , wurde dem Antrag des Aus¬
schusses gemäß zur Tagesordnung übergegangen, desgl.
über eine Petition der Wittrvs des weil. Joh. Anr.
Warnken zu Friesoythe, betr . Ertheilung einer Kon¬
zession zur Ausübung der Schenksvirthschast in ihrem
Wohnhaus?, nachdem die Abg . Burlage und Gruben
sich für Bewilligung dieser Konzession und der Abg.
Wallroth dagegen erklärt hatten.

Schluß der Sitzung : IIV4 Uhr.
Nächste Sitzung : Montag, den 15 . Dezember , Vor¬

mittags 10 Uhr.
Auf die Tagesordnung werden gesetzt:
Bericht des Eisenbahnausschusses , betr. den Vor¬

anschlag der Einnahmen des Erneusrungsfonds für die
Eisenbahn- Betriebs - Verwaltung des Herzogthums für
1891/93 , der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben des Hrrzozthnms für 1891/93 , sowie die ferneren
diesen Etat betreffenden Ausschußberichte.

Gerichtskalarder.
AngabeLermine i» Convoeatione ».

Dezember : 22 , Montag .
"

Anz . - Rr.
Amtsger. Oldenburg III . Ladung Erbberech¬

tigter zur Verlaffenschaft der Kath. Margarethe
Schuhmacheraus Tungeln. 361

Bezirks -Kommando !I. Oldenburg.
Es werden im Monat Januar 1891 folgende

Schifferkontrolversammlungenabgehalten werden:
1. am 5 . Januar, Vormittags 9 Uhr iu Atzen am

Bahnhof, vor dem Bremer '
sche « Gasthause,

für das Amt Westerstede , dis Gemeinde Barßel, sowie
die BauerschaftenStrücklingen, Bollingen und Westkanal
der Gemeinde Strücklingen des Amts Friesoythe.2. am 6. Januar , Vormittags 9 Uhr . in Olden¬

burg. vor der Infanterie -Kaserne I,
für Stadt und Amt Oldenburg.

An denselben haben Theil zu nehmen : sämmtliche
schiffsahrttreibends Mannschaften, sowie Hvllandsgänger
des Beurlaubtenstandes.

Die Militairpässs find zu den Kontrolversammlungen
mitzubringen.

Dispensationsgesuche sind bis spätestens zum
31 . Dezember cr . dem diesseitigenHauptmeldeamt ein-
zureichen.

Bei Krankheitsfällen ist ein durch di? Ortsbehörds
beglaubigtes Attest dem Hauptmeldeamt vor , oder
spätestens zur Stunde der Kontrolversammlung dem
Bezirksfeldwebel sinzureichen.

Die betreffenden Herren Gemeindevorsteher werden
ersucht , zum Bekanutwerden vorstehenden Erlasses mög¬
lichst mitzuwirken.

Oldenburg. 5 . Dezember 1890.

Oldenburgische Staatsbahn.
Mittwoch , den 17 . Dezbr.d. I . gelangen im Großherzoglichen

Theater dahier Die Stedinger
außer Abonnementzu ermäßigte»

Billetpreise » für Auswärtige zur Aufführung
und wird auswärtigen Theaterbesuchern in sämmt¬
lichen Personenzüge «, welche am genannten Tage
vor Beginn der Vorstellung in Oldenburg eintreffen
und daselbst nach Schluß der Vorstellung wieder ab¬
gehen , gleicherweise eine Fahrpreisermäßigung
für II . und III . Wagenklasse iu der Weise gewährt
werden, daß die Fahrt her und zurück berechtigt:
in II . Wagenklasss aus eine einfache Fahrkarte I . bezw.

zwei einfache Fahrkarten III . Klaffe
in HI . Wagenklasse auf eine einfache Fahrkarte II . Klasse.

Die Ermäßigungen werden nur in vorgenannten
Zügen und für Theaterbesucher gewährt, welche sich
durch einen von der Großherzoglichen Theater-Kommission
ausgestellten Ausweis am Fahrkartenschalter legiti¬
msten , daß ihre Anmeldungen auf obengenannte Vor¬
stellung Seitens der Großherzoglichen Theater-Kommission
angenommen worden sind. In diesen Anmeldungen
muß der Name der Station, auf welcher die Fahr¬
karten gelöst werden sollen , angegeben sein . Der Aus¬
weis ist bei Lösung der Fahrkarten am Eisenbahn¬
schalter abzugebm und können auf jeden Ausweis
Fahrkarten nur in Anzahl der auf demselben Seitens
der Großherzoglichen Theater - Kommission vermerkten
Theaterplätze verabfolgt werden. — Im Einzelnen
wolle man die auf den Stationen angehefteten An¬
schläge einschen.

Oldenburg . 8 . Dezbr. 1890.
GroUerzogliche Eismbahn-Direcüon.



Vieh- und Holz -Verkauf
zu Hellbusch bei Großenkneten.

Der Vollmeier I . H . Hellbusch zu Hellbusch läßt
Donnerstag, den 18. Dezember d . I . ,

Morgens IS Ahr ans . :
H tied . Kühe,
1 do . Queue,
2 trächt . Schweine,
ISO Eichen auf dem Stamm, größtentheils recht

schwere Stämme zu Schiffs - , Siel- , Bau- ,
Wagen - uns Lohholz,

LO Buchen, Nutz- und Brennholz , und
20 Birken , für Drechsler und Holzschuhmacher

paffend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein _ I . F . Harms.

Nachfuge.
In der am Dienstag , den IG. Dezbr . statt-

stndenden Auktion des BaumannsB . Willens zu
Schohusen kommt noch 1 Sparherd und altes Bau¬
holz mit zumAufsatz. I . F . Harms»

Oldenburg . Der Colonist Jürgen Bielefeld
«m Hunte - Erus - Canal , Gem . Wardenburg, läßt

am Dienstag, den 16. Dez . d.J .,
Nachm. 1 Uhr aufgd ..

in und bei seinem Hause:
3 milchgebende Kühe.
3 tiedige dito,
2 dito Quenen.
1 güste Kuh.
1 Rind.
1 Rind . 1 Jahr alt,
3 Marschschafe.
1 trächtiges Schaf , schwarz,
4 Schweine. 20 Woche» alt,
1 Torfschiff , 30 Fuder fassend,

und sonstige, hier nicht namhaft gemachte Sachen
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Kansliebhabsr ladet freundlichst ein

kl . Kirchenstr. 7.

Holz -Verkauf.
Etzhorn . Der Hausmann Joh . Harms da¬

selbst läßt in seinen Holzungen am
Dienstag, dm 16 . December d. I . ,

Mittags 12 Uhr ansangeud,
2«o Eichen und Buchen , darunter
schwere Stämme , (Bau- , Brückm¬
und Wagenholz . Nutz- und Brennholz ),
ca. 3« Stück lange , schiere Tannen,
sowieca. 3» Hausen geschl. Eichen
(Richeln. Balkschleeten re .) .

Deutlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig in Verkäufers Haufe

versammeln. Haske.

Billig zu verkaufen:
1 eis . Geldkiste mit hölzernem Aussatz u.
ein großes mahag . Sopya mit schwarzem
Damastüberzug . Haarenstr . 53.

Hierdurch zeige die Eröffnung meiner Aus¬
stellung von

Spielwaaren
ergebenst an und erlaube mir zu bemerken, daß
ichbeabsichtige , obige Artikel ferner nicht mehr
zu führenund deshalb dieselbenzu jedem
annehmbaren Kreise abgeben werde.

Innerer Damm Nr . 4.

Oldenburg , Gaststr. 16,
Buchbinderei und Papierhandlung,

empfiehlt
in größter Auswahl zu Weihnachtsgeschenken:

Feine Briefpapiers und Kaffeltsn,
Photographie - und Schreib -Albums,

Gebet - , Gesang - , Bildsr- und Erzählungsbücher.
Le- erwaaren,

sowie sämmtliche Schulartikel.
Einbande und alle in mein Fach schlagende Arbeiten

« erden sauber und billigst ausgeführt.

Oldenburg . Am

15.,16.,17 . und18. Dezbr . d. A,
jedesmal Nachm. IV, Uhr anfangend.

läßt die Firma D . B . Hinrichs A Sohn
hieselbst wegen Geschästsänderung Lnr
Saals des Wirths W . Rosenbohm Ln
Osternburg , Bremerstraße , öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist verkaufen:

Rohr- und Korblehnftühle , Blumentische
und -Ständer. Körbe aller Art, Näh¬
tische, Spiegel, Teppiche und Malten,

chm,Tors - und Kohlenkasten, emaill. Töpfe,
Eimer, Reisekoffer, Stöcke und Regen¬
schirme, Kinder- und Puppenwagen re.,

ferner eine große Partie Strumpswaaren,
Unterziehzeuge , Regenröcke, Schlasdecken,
Galanterie- , Kurz - und Lederwaaren,
sowie viele hier nicht genannte Sachen.

Die zum Verkauf kommenden
Gegenstände eignen sich sehr gut als
Weihnachtsgeschenks.

Kausliebhaber ladet ein
N . M» 8K«LIrOL '8t,

Rechnungssteller.

Ohmstede,
Achternstrahe 32,

empfiehlt

schwarzeCachemire u.
Fantastestoffe

Im Ausverkauf.
Halb - und reinwollene Lleiäerstotte.
klrmölls, KaräwM, LLZedäsoken,

LöeLe , LMMMM , M8WM,
Fantafietücher,

Wester; -mV Kapottesr - sowie
Bukskins , Paletot- und

Anzugstsste.
Luekskiu- u. Liöiüer

sioüreste
untee KsZsterrpeeis.

Die rascheste Berichterstattung ans
allen Gebieten

bringt täglich aus 8 bis 10 Seiten dis

I

Zu

Weihnacht-
Einkäufen

empfeble in großer Auswahl als sehr preiswert^
Lvktvu La» ckv kologue

Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs PlatzLn » Äv 4 ?11

zu Briginalprristn.
Sämmtliche Toilette -Artikel:

: ämme , Bürsten,
hochfeine Mousonsche Seifen.

Parfümerien
von I . L E . Atkinson und Jünger L Gebhardt, inj

Körbchen , sowie in eleganter KartonpackunZ.
Veilchen von Eduard Pinaud.

Portemonnaies, Zigarren Etuis,
Kourisr - Taschen,

Reiss - Nezessairss.

H « I»8
aus

Glacee-
Handschuhe.

Gummi - undLedertuch-Schnrzerr,
Gummi -Tischdecken,

Wachstuche,
hochfeine Konzert - u . Ball - Tücher in Wolle,

Seide und Chenille

Bsternburg , Eloppcnlmrgtrstr.,
empsiehlt zum Festbedarf:

Feinstes Weizenmehl , 10 KZ für 3 Rk.
Reue. Elemee - Rosinen , V» „ 40 Pf.
Reue Muskat - Rosinen , Vs „ 50 „
Neue Korinthen , Vs „ 32 „

Neue große Apfelfinen und Messina - Zitrone «.

Tanueubaumkakes , Baumlichte und Baumschmuck
in reichhaltiger Auswahl.
Lrlselre«

ZuWeihuachts-Emkilllfe»
empfehle mein großes Lagerslloe ürisn Uli ns»
gut repassirt und regulirt unter ärsILLllrlxor

klaranti «.
kolllens Vsmsn - Utn'vn von 30 Mk . an.
Kolclsno Uerrsn -Ulirvu von 50 Mk. an.
Lildsrns Vsmon- Ukren von 18 Mk. «» .
Lllbsrns Usreva - Ustrsn von 20 Mk. an.

lliLksl -vtistzn schon von 12 ^ ^ gg

AbouNement vierteljährlich!
oder 1 -/2 Pfennig täglich. _ j

DieLandtags - undReichstagsberichte
werden ausführlich gebracht.

Anfangs Januar beginnt im Feuilleton ein
großer Roman:

Die schöne Schwester.
von W . Stevens.

Das Vierteljahr - Abonnement (Januar-
April ) beträgt nur

Große Auswahl in Ukgulaiorsn , ^ 306-, Wsail
und Vi/sok -Ukren.

ZL. Uhrmacher,
I- sngS 8leg 88ö 87

b«

irr

blL . Altes Gold und Silber wird zum reelles ^
Werth in Tausch genommen

! Mk. 25 Pf.

Ar. K/er , Uhrmacher,
empfiehlt sein Lager von vkanct - u . Ts 8Llion- Ubrss
sllsr ürt bei billigster Preisstellung unter 3jährigK
Garantie.

6 ro 88 S Üll8dvsli ! in Ukirlcettsn für Damen Ulst
Herren.

und wird von jeder Postanstalt angenommen.
Verwaltung der „ Berliner Admdpost"

8 ^ . Berlin, Kochstraßs 23.

Zu kaufen gesucht eine Kinderdettstelle zum Aus¬
ziehen. Aeußerer Damm 4.

Ausverkauf wegen Umzugs, r
Verkaufe einen großen Posten Spiegel , Bilder,

Haussegen mit und ohne Rahmen.
RL . Spezialität nur für Bildereinrahmen.
Durch meine neueste Maschine liefere ich nur sattere

Arbeit unter Garantie zu billige» Preise» .
W . Kemnitz , Staustraße 4

ted
Irl

rai

«st



Erlaube mir die meiner

Oeihnachts-Ausstellung
Affarripsn - 8aeken , Vsn » enb « nin

girfekt und Vesssrt -LZvnIbvns ganz er-
stnst anzuzeigen.
Ferner empfehle:
auusek v̂eiMi ' , t» r' «rninAer null

Horner HonlKkaeken , Echt lkpsilnnli,
Echt ILUrleslivnner I ' ampernielLe ! ,

^trlLN8e ?n,I ' KÄ8ter8tvi » e,div. HSttppen,
hsen , Mskrsne » , HiSsse , M«nrle !n,
»seler L k <»^ «r ! a «len und iVürnbeiKer

Vselietv.
E >LLL*L ZKOMLZSSO-

Haarenstr. 43.

Neu eingetroffen:
XoblkkKsstkN , fein, ohne Deckel,

Mk. 2 . 25.
KoKIenKsstkN , hochfein, mit Deckel,

Mk. 3 und 3 . 80.
lorfkssten , mit und okns Deckel.

keusrrsngW , 8eksufeln,
lloblknsobsufsln.

M . L. Reyrrsbach.

s : Tors- u . Kohlcnkasten, Dftnvorsrtzer, Schirm-
inder , Kohlen - und Boltenplstteisrn , Küchrn-
ngm, Brodschneidemsschinen, Flcischhackmsschinen,
lringmaschimn , Prtroleumösrn , Emaillirte Geschirre
r Küche und Haus. Sämmtliche Dürstenwaaren,
Äosmatten empfiehlt zu billigsten Preisen

in bester Wsare

Franz Brandorff.
Mne Stahlwaaren,

» st .- Lischmester u. Gabel , Tranchierbesterk, Kabsret-
brln, Taschenmesser , Scheeren, Korkzieher empfiehlt

in bester Waare

Franz Brandorff.
„Primt-BuchMruiig!^
(Wirthschafts - , Merk-, Kasse - u . Hauptbuch.)
m . Anleitung u. Einrichtung z . sof . Gebrauch
f . allePrivate , Beamte , Aerzte , Künstler re.
vom Vers, des renommirten Lehr- Werkes

11 ein und Drin",
die gewerblich -bürgerl . Buchführung
f . d . Schul- , Privat- und Selbst - Unterricht.
Beides wichtigf. d . Selbsteinschätzungspflicht!

Als Festgefchenk für junge Leute!
Prosp . kostenfrei d . alle Buchh . u . vom Ver¬

fasser
Gustav Gchallehn , Magdeburg. _

K ein hiesiges Drogen - Geschäft wirdzu Öfter»
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling gesucht,

chnung und Beköstigung im Häuft . Lehrgeld wird
cht beansprucht.
Offerten sud 6 -. an die Exped . d . Bl.

Hmbmgtt
Oldenburg . I-sopolä Aases L60. Langestr.65.

L «l VArxLeLlvIL H »L:

Japan -Artikel,
als : Schmuckschränke , Thee-, Schmuck - , Handschuh - und Taschentuchkasten,
Häkel- und Tabakskasten, Gläseruntersätze pr. Dtzd . 1 .20 Mk. , Brodkörbe,Tabletts , Vasen , Teller , Schalen , Fächer und reizende Nippes.HVn»lÄ«)oZLiLLn «I , und von 25 Pf . anrriil^vZU und in Karton von
50 Pf an

Lvttvi » und

in schöner Answahl sehr billig.
Handschuhe in Trikot, MngworL , Seide , ß Unterzenge , System Jäger , St . von 1.60 Mk . an.

gefüttert , gestrickter Wolle . Alle Größen ß - - Luxemburger, reine Wolle.
Herren - SHUpse , Cachenez , Lsvslliers , Vorhemde, s ^

in Seide , Merino « . Baumwolle.
M -»sch-w >. Mm - « ch-r.

HSüm. Taschentücher, gesäumt, sehr billig. H Schulterkragen in Plüsch u . gestrickter Wolle.
OÄGOGGMuffen WOOGG

füv Damen und Kinder in Pelz, Krümmer? und Plüsch.
Ausgezeichnete Sachen in großer Auswahl. 8 Haussegen mit hübschen Sprüchm und
Mustersertige und angesangene Schuhe. I Zeichnungen.
Fertige gestrickte Hosenträger und Geld- 8 Kissen, Eckborden und Träger.

börsen. ß Kanevas und Tüll-Decken und Deckchen.

Korsetts
Gleichzeitig bringen wir in geneigte Erinnerung unsere rühmlichft

bekannten Strick -, Stick - u . Häkelgarne , Wollgarne, Friedensthaler , gedreht
u . krimpfrei. Unterrockgarne in Wolle u. Baumwolle. Mar Hauschild
Estremadura . Kastor - , Moos - und Gobelin-Wolle. Zephyrwolle und Foch-

seide in allen Farben.
Moderne Besatzartikel , als : Sammet- und Seidenstoffe in kchrvay

und farbig, gestreift, gemustert und gtatt.
Plüsche , Merveilleux, Atlas und Seide in allen Farben.
Pofamentirbesätze , Krimmer , Plüsch und Pelz.
Knöpft, Futterartikel , Nähutensilien , Steifleinen , Stoßzcugen, Barchende,

Hemdentuche, Zanella, letzteren auch in farbig.
werden prompt ausgefühtt.

Hochachtungsvoll
MO 8 V8 M E) « .

Existenz
«r ^vdsngesobäft bietet eine überall kankurrsnr-
«e , kocklobnencie ssabrlkstion eines lllssssn-
brsuvbssrtiköls. Fabrik- Anlage schon mit 120
k möglich , Vertrieb direkt an Haushaltungen. Be-

»tg vergrößerungssähig. Verlangen Ste Prospekt
:atis und franko unter Chiffre : „ Sellens Kvlvgsn-
>t l5v" ksuptpostisgernc! Hamburg,

L-udwirthschasts -Gesellschast.
Versow " lung der Abth . Ammerland am Sonn-

!' den 2 ? Dezember, Nachm . 3 Vs Uhr, in Apen.
TaaesoMmno-"'

' D Vortrag des Herrn Landwirth-
!Al ? Thyen- Va- l über die Pflege der Grün-
dereien; L) Mittheifimgen «us dem Jahrbuch der

Aschen
'
Landw. -Gesellsch.' fi ; 3) - ^ '»^ uchellung;

Invaliden - u . Altersversicy -Mng ; 8) ^ ^fchrevLNO,
^Auswege, 13 . Dez . DerVorpküs.

DhmstedeV KO 'Kg.
Am 2 . WeibnaKtstaae:

freundlichst .einladet I . Siebels-

83 Zigarren
in hübschen , soliden Ausstattungen als Weih-

OS nachts - Geschenk paffend in allen Preislagen
OS empfiehlt MSLLlLGz
OQ _ _ 24». Staustraßs 20.

Die so sehr beliebten
Stoffe zn Zwischenröcken

sind in großer Auswahl eingetroffen. Der abgepaßte
Rock Mk. 1 . 70 bis Mk . 3 .—

Wilhelm Martin Meyer,
Schüttingstraße tO.

NM ' LGGZSEMLLZML«
Am 26 . d . Mts . , 2 . Weihnachtstage:

Großer'

Einweihungs -Ball
des neuen Saales.

WU" Von 3 bis 4 Uhr
Mozu freundlichst einladet

Kinderball,

V . GtKLULV » .

« Haararbeiteu , «
88 als : Ketten , Ringe, Broschen , Armbänder, M
M Flechten u . Perrücken , welche noch vor Weih - M
M nachten gewünscht , erbitte umgehend . Mk 'r »« Liarllsrlls geb . Rodieck . S

Asm Sonntag, den 14. Dezbr . , findet tm Saale des
Herrn Ratjen (Eversten ) eins gemüthliche Zn-

sammenkunft der Fachvereine Oldenburgsstatt, wozu
Freunde und Gönner freundlichst eingetaden werden.
Entree frei . Der Vorstand.

Edewecht « Am Sonntag , den 22 . Dezbr. :

Große Kegchartie,
(Es werden 2 Gänse und 1 Hasen verkeqelt .)

wozu freundlichst einladet_ 0 . g . Kvbrsls.
Edewecht . Am 2 . Weihnachstage:

Tamnlustk,
wozu einladet 0 . g. kekrsls.



ChrWaum-Konsekt,
. iM Geschmack , sersendst iE . Verpacknrs-g

1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stück Mk . 2 . 50,
1 Kiste fort . Inhalt circa 270 große Stücke Mk. 3 .-
gegen Nachnahme PH . Neustadt , Berlin

Vlumenstraße 75.

Ls MGMWNeMDMWs» UZAMM

habe in Holland , in der Nähe einer Stadt,
-x) ein landwirrhschaftlichssHarrs Mit 9 ÜL Grund
billig zu verkaufen oder zu vertauschen gegen ein
kleines Bürgerhaus oder Bauplatz. Näheres unter

"iss . in der Expedition d . Bl.

H bringe meine NZrr'GMLrrLMsMKrLA in empfehlende Erinnerung. — WLLIiKstv Z^ SLs«.
H gern gestattet.
Ä AE "

ZLGVAL'Msi 'GL § « ÄGL' werden prompt und gervilienhaft susgesührt .
"
W^

« ' -MI ' ?«.«. MMSs .
^

vkrWLvkör.
E

neben dem Lappan. SDM « » « . ^

ß« SSSSS « « SSVSSSS « SSSESSSD « OSQ6t

MMN § . WuAröMeAer
^

^^ ÄÜHo/öesMka6e « r '.sNaötha3 -rr ^ jj

E ^
ttde am Dienstag , den LG . d » Mts . , eine

Partie sehr schöne

Weihnachtsbäume

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle in größter Auswahl und feinster Ausführung BnroMetex in Holasterik,
Aneroid und Quecksilber zu 8 Mk . und theurer . Fenster - und Zimmer-
Thermometer von ZG Pf « an . Maxima - und Minima - Thermometer,
bis höchste und niedrigste Temperatur anzeigend , prima Qualität.

Operngläser in Elfenbein , Perlmutter und Leder nach neuester Art ge¬
schliffen, durchaus achromatisch Mit besonderer Blendung zu ganz heruntergesetzten
Preisen . Gvld - Brillcn zu 9 Mk . , Pincerrez » Lorgnetten in Silber , Nickel
und Schildpatt , mit ertra feinen Gläsern.

vsn 1 bis 3 Mtr . Längs bei Frau
Oldenburg zum Verkauf stellen.

Wemkendorf . H

v . d . Lange in

Clanssen.

Größtes Lager in optischen und Mecha¬
nischen Spielsachen in bekannter Güte zu billigen Preise».
ImLorna » »» § !«» mit den schönsten Bildern von L Mk . au.
Große Auswahl in Märchen, als : Rottz' äppchen und Schnee¬
wittchen u . s . w . zur ldatsrim msAioa.

Niederlage von DaumiiiM-
waaren

Lk . LGSWGZLG-

bei Wilh . Mart « Meyer,
10, Schüttingstraßs 10.

Waschechte Stoffs zu Kleidern und Schürzen, karrirt
und gestreift , in großer Auswahl vorräthig . Als Ge¬

schenks für Mädchen besonders zu empfehlen.

Hof - Optiker N . - MecharMep,
9 ZS.

EZ Nicht paffesrdss ksuR mach dem Feste nmgetauscht weröezr.

80 « 0S8SVQSQMLQ0QS6SSS8Q0SSSQ « QQ 8QQS
Empfthle mein großes Lager aller Arten

Schuhwaaren
Christbaumkonfell,

reizende Neuheiten, nur genießbare Waare . 1 Kiste
fort . Inhalt zirka 430 Stück 2 Mk . 59 Pf . 1 Kiste
fort . Inhalt zirka 275 große Stücke 3 Mk . inkl.
Verpackung versendet gegen Nachnahme : Berlin , Sieg¬
fried Brock , Barnim - Slr . 50.

für Herren , Damen und Kinder in nur guter Waare
isen . - " . . " 'Preij

und zu niedrigste!
— Vergüte von jetzt ab bis Weihnachten

ss «« LGV Rabatt . Gs«s
«S . L . K » WV, Gisevstrrlße3.

LWLW M ^GLZZMWGZZ ^ LGWLG
kmMkis

ZöstsZ Wsi^knmtzb! 68.
/Msrfsinsiss

LiSMtWkL ! M ZäeLedSR von ! 6 ? fä.
kikue ValenriL - , UugkLt- u . 8ult - kvsinsn.

kilsus kLorinißen , Meonso.
ZRmmiliekvLsvUers in feiskirep, bsstee

Qualität.
^ LS K

°« MGMZL G-
20 , 8tau8trs8Zs 26.

UM « Z ^ SWV ^ » «Ivndsl
Sonntag , den 14. Dezember:

Letzter»
tt

!0l

ZE §k67° öFetitüc ^ St - Lr6Lell§cLa/tLaösnck,

Z«

Am Sonntag , den 14 . Dezember:

ausgeführt von der SLKpM « ckss Oickeud « , Kisek «» Iak « nt6ri6 . k « Kim6 » ts Ux-. 91
unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn ZZütlnkr.

Züsntstk, große halsbrecherische Produktion mit Gesang und Tanz.
Zum ersten Male : Auftreten der berühmten

'Mienvr ' Vsmerr -Lape ! ! « „ 8eknübslv,"
bestehend aus 7 hervorragenden Schönheiten.

Zum ersten Male : Hllnsikns ZL .Nlek .6dki » , urkomisches Intermezzo des mit große«
Beifall ausgenommenen musikalischen Klowns Herrn Ektvesch

Großes Streichkonzert,Außerdem die neuesten Solo - Szenen : , L) !ns vsllkcvs « »,6 » s T> s» rc. rc.

susgesührt von der bedeutend verstärkten Kapelle
des Herrn L . 8rHm !kii.

Sehr reichhaltiges Programm.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Programme an der Kasse.
Entree 20 H>.

Hierzu ladet freundlichst ein
Zi-v,rl8 MGZt « .

s
Zrc diesem höchst originellen Gesellschaftsabend ladet ergebenst ein

IL « MWMMOM»

KsssenülZnuuK 6 Vs 7Vs Tllki ' . N » tr °« 6 30 Z^kA.

Frischer , trockener Branntweingest ist stets
vorräthig . G . Kollstede , Hoflieferant.

Wüsting . ZLtisG MkiLir » .
Um Freitag , dm 19 . Dszbr . , Abends 6 Uhr anfgd . :

2. Gesellschastsabend
in ? Klublokale, Claußens Gastbanse.

Programm reichhaltig— wie immer. Einführungen
sind statthaft. D . D.

Oldenburger Maurerbund.
Generalversammlung

am Montag , den 15 . Dezember d . I ., Abends 5 Uhr
im Vereinslokal bei Herrn Börner.

Zweck: Nechmmgsablage.
Dis Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu

erscheinen . Der Vorstand.

kairorsMS international.
Filiale aus der Passage in Berlin.

Sonntag , den 14. d . M.
Großer öffentlicher

AdolfDoodts Etablissement
Während der Adventszeit jeden Sonntag:

Biereoneert.
Anfang Abends 5Vs Uhr.

LrrlLsv Llvsi. Dirtrss See!

Geseüschaftsabend
HeKtWWMN ' s MKtsL,

Larrgeftr . OG.
Von Sonntag an:

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 L,. Kinder 20 Abonnementsa . d . Tasse.

E " U8 . Der Saal ist gut geheizt. "N

m „ KrüllLL 8oL,"
ausgeführt von den beliebtestenKomikernu . Dilettanten.

Außer verschiedenenKouplets und Duetts wird
besonders auf 2 Theaterstücke aufmerksam gemacht.

Im Königs -Rock.
Ein Stündchen Feldwebel.
Leipziger Tageblatt,

großes Potpourri von 3 Herren gesungen.
. Anfang 7 Uhr. Entree 80 Pf.

Hierzu wird .freundlichst einqsladm. D . K.

Am Sonntag , den 14. Dezember
im Saale des Herrn Johann Weisen:

GestzeV

Gesellschaftsabeni
mit reichhaltigem Programm.

RE " Außer verschiedenen Kouplets werden 2 Thc'iB
stücke dem erscheinenden Publikum einen genußreiche
Abend verschaffen . — Ferner als lebendes Bild

Die Spiunstube,
ausgeführt von 20 Personen.

HDD Alles Nähere durch Programme . DD
Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 80 Pfg.

.d<

!rii

>ei

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.



T . Beilage
zu 152 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 13. Dezember 1890.

Verkauf einer Landstelle.

stei

>e Amtmann in Rastäh un Holtbur
Mehrens.

(Nachdruck verboten.)
Frerk- Ohm vsrtellt : „Ick kann Jo seggen, Kinners,

irr difsen do gung ' t nich so in de Welt to as nu;
l , beläwde man noch allerlee Snurren, un alle Dage
k M ' t wat to lachen . Man nu ? De Lüde weert immer
j «mehmer , un ' t Lachen is bloots foort' t gemeene Volk.
- Stried un Zank giwwt so väl, dar is dat Enne

weg . Och Gott , Kinners, wenn ' k an miene
>ngen Jahren denke, wo weer dat doch in ganz Rastäh
Aig ! Stund man ' s morgens up , denn lachde man

un gung man ' s abends to Bedde , denn lachde
Im noch, un denn ganzen Dag kemen de Lippen nich
^ ihope . lln Sotschalvemokraters geewt domals uck

un ick globe , de sind uck schuld, dat de ohle Welt
lstuns so 'n verbrecht Gesicht makt . Nä, Kinners,
segg Jo ,

' t weer väl bäter as nu ! Vorrn foftig,
Mg Jahr , do harrn Ji mal den Holtbur Mehrens
Hn schullt, wat dat forr 'n Keerl weer ! Wenn de Lüde

man to sehn kreegen , denn so lachden se all, wiel
>t he von unnen bett haben vull von Spaß seet.

-licke Stückschen , as he makt hett, kamt nu gar nich
Aichr vorr in Rastäh. Damals weer hier ' n Amtmann,
F e regeerde mächtig , un ' t weer ackrat, as wenn Hs^ umer seggen wull : De Großherzog in Ollenborg is

,oll wat mehr as ick, man so ganz väl uck doch nich.
he schull sien Part woll lehrt hebben un daforr weer
e jo uck up de hoge Schole wesen, man Holtbur
Nehrens, de ganz nich up de hoge Schole wesen weer
« man knapp schrieben un lesen kunn , weer doch väl
Wer as de Amtmann un spälde em unnerwielen up
de Näss , ohne dat he dat markde . Denn Großhsrzog
ien Sloß stund domals recht in' t Holt, dat gung ganz
dett an' n Weg heran, moje Böme , kann ' k Jo seggen,
keken un Böken , eene noch schierer as de annere. Nu
lerrn de Hirsche un Rehe in ' u Park nich Weide ge-
«og un darum schullen väle Böme verkofft weern un
dat Land Wullen ss denn grön liggen laten. Wer 'n

__ Som kosfde , muß uck de Wuttel rutgraben un weg-
x Haffen, dat weer een von de Bedingungen. Dat mehrste
ss HM kosfde Holtbur Mehrens, man Hs kehrds fick ganz
D i stch an de Bedingungen: he leet de Böme eben äwer

^ e Ehre affsagen un de Wutteln lest he alltosamen
men . He dachde woll, dat makde em to väl Arbeit un
wchde nicks in, un he harr forr siene Lüde so genog to
vhn . As dat Värjähr keem, wurdenArbeiders anstellt , de
hulln dat Land graben un Harken un denn Grassaat
eien; man se kunnen nicks nich anfangen, wiel dat de
hlen Wutteln noch alle in de Ehre festen . Nu weer
Holland in Noth ! De Upsehsr berichde an de Groß-
«erzogliche Kammer un de Amtmann krseg' n düchdige

wiel Hs nich bäter uppaßt harr . Wo dull he
mrd, dat känt Ji Jo woll denken ! He klingelde nah
>mn Amtsbaden, as wenn dat Amtshus brennde . De
ümtsbade stortds ganz verjagt in de Amtsstube un

„Brennt ' t ? "
„Och wat," schreede de Amtmann,

Se mal foorts nah denn Holtbur Mehrens un
Wen Se em, he schull up de Stäs up ' t Amt kamen!
hört Se ? Up de Stäe un so as Hs gung un stund!

As de Amtsbade bi Mehrens ankeem , seet he
Mde bi ' t Frühstück un kaude mit beide Backen. „ Na
dischan," säh Mehrens to denn Amtsbaden, „ seit di
hl un ät 'n Stück mit ; Du Heft doch noch woll
ich frühstückt .

"
„ Nä, Mehrens," säh de Amtsbade,

r .dat heff ick nich, man dat draff ick nu nich dohn.
l. Oh! is ganz vergrellt un lett Di seggen. Du

isust foorts up
' t Amt kamen . Nicht Di man up

'n
Nt Jahr in ; ick globe , he hett 'n Näss ut Ollnborg
lügen un Du schast woll wat utsäten hebben .

"
„Dat

k nich wuß, " säh Mehrens un kleide sick achter '!
Ühr, „ segg em man, ick wull glieks kamen , ick muß
Rn eerst mien Frühstück binnen hebben . Sucke Jhl
^all' t uck woll nich hebben !" „Lat em man nich to
Wge lureu, auners ward he to giftig un is in 'n
staune un prügelt .Di mit de Rietpietsch ; dat hett he
»eelich bi denn Landstrisker ok dahn, as de Keerl'

scheiden wurd.
" „Ick will Di dat seggen.

91

Wullen mi spräken , as ick hört heff.
"

„ Swieg Hs still" ,
schreede de Amtmann, „ He spreekt bloots, wenn ick Em
frage ! He is jo 'n ganz utverschemten Keerl un makt
eene Dummheit äwer de annere ! Man ick will ' t Em
aslehren! "

„ Ick weet doch nich, Herr Amtmann —"
„Will He swiegen oder nich ? Anners lat ick Em in' t
Lock stäken ! Hett He vergahen Harst nich Holt kofft
bi ' t Sloß ?"

„ Jawoll , Herr Amtmann, moje Böme,
un dat mehrste heff ick uck all rvedder got verkofft . "
„Dat geiht mi nicks an, wo Hs ' t laten hett ; vorr
mienetwegen kann He 'dr Piepenpräkels van makt
hebben ! Also He hett Holt kofft ! Meeren dar nich ge¬
wisse Bedingungen, de jeder Köper erfüllenschull? " „Ja¬
woll , Herr Amtmann, un so väl ick weet , Hess ick
uck ganz genau nah de Bedingungen handelt.

"
„ Wat hett be dahn? He mag denn Deibel hebben ! Ick will
Em mal de Hauptstücke vorrlessn ! Paragraph 4 : Das
gekaufte Holz ist gegen den 1 . Febr . abzufühcen und
Käufer übernimmt die Verpflichtung , auch die Wurzeln
auszuroden. Hett He de Wutteln utroden laten ?"
„Nä, Herr Amtmann, dat harr ick uck ganz nich
nödig !" „Dar hört denn doch allens up ! Minsch , Hs
is jo woll verrückt wurden! Bedingung is, dat He de
Wutteln utroden laten schall un denn will he dat nich
nödig hebben ? Segg' He is, wat meent He eegentlich
darmit ?" „Ja , Herr Amtmann, de Sake is so:
nah Paragraph 4 mutt ick de Wutteln utroden
laten, man nah Paragraph 7 kann ick ' t dohn un
kann ' t uck laten ! " „Wat is dat ? Paragraph 7
heißt : „ Wenn Käufer das Holz gegen 1 . Februar
nicht abgefahrenhat, so verfällt solches Großherzoglicher
Kammer." „ Ja , dat messt ick jüst , un de Wutteln
will ick an Großh. Kammer verfallen laten ! Dat steiht
mi doch free , denk ick !" „Man Mehrens, wes' He
doch vernünftig ! He muß jo de Wutteln utroden
laten !" „Nä , Herr Amtmann, dat kann ' k holen, as
ick will. Wenn ick dat ganze Holt bett to ' n 1 . Febr.
harr stahn laten, denn so weer ' t doch an Großh. Kammer
Verfüllen . Nich wahr? Un wenn ' k de Böme harr half
affsagen laten, denn so weer de anner Hälfte uck
vsrfullen. Nu heff ick de Wutteln , wat doch uck mien
Eegendom weer , sitten laten . Will Großh. Kammer
de hebben , denn is ' t got ; will se ' t nich, so geiht . mi
dat wieder nicks an . Ick nehm ' mien Eegendom nich
in Anspruch , also verfällst an Großherzogl. Kammer. "
„ Mehrens, Mehrens, ick warne Em ! Dat kann Em' n
düre Geschichte weern . Ick mutt nu an Großherzogl.
Kammer berichten und dat Wiedere ward sick sinnen ! "
„ Dat schall woll got gähn , Herr Amtmann, ick bin jo
in mien Recht ! "

Na, das Enns weer, Mehrens brukde de Wutteln
nich utroden to laten . Van de Tied an barr de Amt¬
mann denn Holtbur Mehrens hellsch up ' n Kieker un
he schickde immer siensn Eckzefser, wenn Mehrens wat
up' t Amt to dohn harr . (ll . O .)

ße«
" ;

Han , Holtbur Mehrens kien Landstrisker
st lett sick uck nich prügeln, nich mit de Rietpietsch
st uck nich mit Watt auners, nich van ' n Amtmann
st uck nich van ' n annern Keerl . Holtbur Mehrens
^iht sienen Mann !"

Dat wahrde woll noch'n Vittelstunn , ehder dat
chrens up ' t Amtmann keem, un de Amtsbade flusterre

»i to : „ So heff ' k usen Ohlen sien Dage noch nich
he toppt in de Stube up un dal as 'n wilde

Me, de man insparrt hett ! Mehrens, Mehrens, dat
Aht all mien Dage nich got ! Paß man up, van
Dage seggt Hz von He to Di ; dat deiht he immer,

he sick vorr Wuth gar nich to laten weet !"
»Dir bist 'n ohlen Bangbüx"

, säh Mehrens, „dat
schall woll ' n sanfte Dod nehmen, " un gung

de Amtsstube. „ Go ' n Morgen, Herr Amtmann, Se

An zeigen.
Oldenburg , Dis Herren Sonn ewald und

Ovie lassen am

Montag, den 22 . Dez . d. Is .,
Nachm . 3 Uhr,

im „ Ziegelhof " Hierselbst:
ca . GO Sch . S . ertragfähig¬
stes , besonders zurMilch wirth-
schast geeignetes Weideland,
hier am Schützen - und Philosophen-
weg belegen,

aus mehrere Jahrs öffentlich meistbietend verheuern,
und zwar entweder im ganzen oder getheilt.

In obigem Termine läßt Herr HausmannCarl
Sonnewald zu Ohmstede:

LO Juck Wischland, iw Ohm-
stederselde belegen,zumjährlichen
einmaligen Mähen,

auf mehrere Jahre mitverheuern.
_ LS « Auktionator.

Zn dem am Dienstag , den 16.
d. Mts ., bei Zürgen Bielefeld am
Hunte -Ems -Kanal stattstnderrden Ver¬
kauf kommt ein Torfschiff , so gut wie
neu, mit zum Verkauf.

lall . H1NN886I »,
kl. Kirchenstrafe Nr . 7.

Zu verkaufe « . Ein gut erhaltenes Koupee
mit neuem Unterwagen und besten Patentachsen,
Preis 400 Mk . Jul . Poppe,

Achternstr . 4 u . Staulinie 9.

Oldenburg . Es lassen
1 . der Herr GutsbesitzerJohann Heinrich August

Haake zu Diedrichsfeld,
2 . der Herr Rechtskandidat Carl Johann Friedrich

Haake und Fräulein Kathinka Henriette Bertha
Auguste Haake , beide in Oldenburg , vertrete«
durch den Herrn Rentmeister a . D . Christian
Birckenausr in Oldenburg, als Kurator über dar
ihnen von dem verstorbenen Stadtdirektor a . D
vr . D . Klävemaun zu Oldenburg angefallene
Vermögen,

die von dem weil. Stadtdirektor a . D . vr . Klävt-
mann ererbten, in der Gemeinde Holle zu Gellenerhörne
und im Wüstmlandermoor gelegenen , im Grundbuch
der Gemeinde Holle unter Artikel Nr . 30 verzsichneten
Immobilien am

Mittwoch , dm 17 . Dezbr. d.J .,
Vormittags 11 Vs Uhr,

im Gerichtszimmer des Grösster ;vgl.
Amtsgerichts , Abth . HI , hierfelbst,

nochmals zum Verkauf aufsetzen.
Eine Karte der zu verkaufenden , aus Wohnhaus,

Scheune , Kosen, Garten und Ländereien bestehenden
Immobilien mit einem zu 21,8076 da katastrirten
Flächeninhalt, sowie Abschrift des dieselben betreffenden
Auszugs aus der Mutterrolls , des Auszugs aus dem
Grundbuch , des Angabeprotokollsund der Verkaufsbe-
dingungen liegen bei mir zur Einsicht aus.

Käufer kann die Ländereien sofort, den Garten am
1 . April und die Gebäude am 1 . Mai k . I . antreten.

Da ein fernerer Verkaufsaufsatz nicht beabsichtigt
wird , so lade ich die Kaufliebhaber zu den obigen
Immobilien hiermit sreundlichst ein , sich in obigem
Termine einfinden zu wollen. Edo Meiners , Äukt.

Holz - Verkauf.
Metjerrdorf. Herr Gutsbesitzer

A . Haake zu Diedrichsfeld läßt am
Montag, dm 15. Decbr. d. I .,

Morgens 9 Uhr,
in seinem zu Metjendors belegenen sog.
Sommers Fuhrenkamp:

60 Haufen Holz , zu Balken,
Sparren und alsMchelholz
passend, sowieeinige hundert
Tannen auf dem Stamm,

öffentlich Meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
HÄ« Mviiivrs , Auct.

Oeffentlicher
Holz - Verkauf.

Dötlingen . Der Baumann I . Grashorn
in Rahde läßt am

Dienstag, den 30 . Dezbr. d. I .,
Morgens 10 Uhr,

125 Eichen auf dem Stamm , lange,
schiere Stämme , Wagen- , Bau-,
Nutz - und Lohholz,

125 Birken aus dem Stamm , für
Holzschuhmacher passend, und

15 Tannen, starke Balken u . Sparren,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich in Verkäufers Wohnung
versammeln.

Das Holz steht unmittelbar au der Chaussee und
kann jederzeit abgefahren werden.

Es ladet ein_ H . G . Harms.
WM " ca. 130 St . wr nur 3 Mark

ist «» inkl . Kiste und Verpackung Ports-
f ersparniß 70 Pf.

1 Sortimentkiste delikates , großes

kkristbsAM-LlmIekl
beste und reellste Waare

3 Kisten für 8 Mark geg . Nachnahme.



Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 18 . d . Mts . , Vormittags

S Uhr anfangend , werde ich im Aufträge des Herrn
Rechnungsstellers I . H . Schulte in Oldenburg
als Rehmeyer 's Konkursverwalter im hiesigen
Auktionslokale folgende Gegenstände , als:

6 große Hängelampen . 6 kleine dito , 30 Tisch¬
lampen . 2 Ampeln , Kochtöpfe , Kaffeekessel, Milch¬
eimer , Milchsiebe . Baljen , Gießkannen und diverse
Haus - und Küchengeräthe

öffentlich versteigern.
Sämmtliche Gegenstände sind neu und steht ein

Ausfall des Verkaufs nicht zu erwarten.
FIrrirtlivA,

Gerichtsvollzieher.

Holz -Verkaus.
Hnntlosen . Der Unterzeichnete läßt am

Dienstag , den 16 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr aufangeud,

in seinem Fuhrenkamp hinter Hosüne:
1VV Haufen Latten,
8 « —8 « Haufen Ricke und Bohnen¬

stangen,
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer wollen sich um 12 V, Uhr bei Wirth Eilers
in Hosüne oder um 1 Uhr an Ort und Stelle einfinden.

Ferner mögen Diejenigen , welche Dachweide»
von mir beziehen wollen , ihre Bestellungen jetzt einreichen.

L . Meyer.

Holz -Verkauf.
Oldenbrok - Altendorf . Frau Wittwe Hinr.

Addicks läßt auf ihrer zu Oldenbrok - Altendorf be¬
logenen Bau am

Sonnabend, den 20 . De ;br. d. A,
Nachm , präcise 1 Uhr ans . ,

m. 250 Eichen ans dem Stamm,
ca.30Erlenu. einigestarkeEschen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz kann jeder Zeit gut abgefahren werden.
Haake.

Rastede . Frau Ww . H . Schwarting zu
Heidkamp , Wiefelsieder Chaussee, läßt am

Sonnabend, den 20 . Decbr . d. I .,
Mittags 12Vs Uhr ans . :

1 br . 4jähr . Wallach , 1 schwarzen Stutenter , von
Bönings Prämienhengst , 1 gutes 8jähr . Arbeits¬
pferd , 3 dann nahe vorm Kalben stehende Kühe,
2 Rindquenen , 3 Rinder , 1 Kuhkalb , 1 Sau mit
Ferkeln , 4 tragende Schweine , 4 güste Schweine,
1 beschl. Ackerwagen mit eis. Achsen, 1 Pflug,
1 Schwingpflug , 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staubmühle , 1 Buttermaschine , 1 Bohnen¬
schneider, 1 gr . kupf . Kessel, 1 Backtrog, 1 Daum¬
kraft , 1 vollst . Bett , 1 Koffer, Tische, Stühle,
1 Lampe , 1 Sturmlaterne , 1 kl. eis. Ofen , 1
Taschenuhr , gut gewonnenes Kuhhsu , 1 groß.
Dreifuß und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigter Auction werden auf 3 Jahre

22 Tagewerk Herrland in paffenden Abttzeilungen
verheuert.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff , Auctionator.

Oesfentlicher HolMkaus
in Mriltrum.

Dötlingen . Der Baumann H . Lüsche « in
Ostrittrum läßt am

Freitag , den 19. Dezember d. I .,
Morgens präzise 10 Uhr:

2OO Fuhren auf dem StawM,
Dielenblöcke, Balken u . Sparren,

2O « Eichen auf dem Stamm,
Bau - , Nutz - u. Lohholz,

2VV Birken aus dem Stamm,
für Holzschuhmacheru. zu Brenn¬
holz geeignet und

mehrere Tannen , Balken und
starke Sparren,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in Lüschen Wohnhause oder
im „ alten Moore" (bei Schohusen ) versammeln,
wozu freundlichst einladet H . G . Harms.

UUUUSMMRUUUUWKMMNrmrerrUURUrmreRKRTMUUU
Wi«. ELi-iik « , Uhrmacher , Achternstr . 58
MMUBMMMMNWNNMMMNNMUNSeNMWNNWNNMNNWUMH

LönhM's Füll-Regulier- und Lustheizmgsösen,
einfache I 'uH-keKuIierüten , ZLvIUenMUer , zum staubfreien Auffüllen amerikanischer Oes' " F . Remmers Nachfolger.

vr «nv «i'8etLei ', -»«rÄLk8tän <Ivr , dazu paffende keuerKerütke , 8ekiri » 8l «na«
Vork - und ILvkl6nIr « 8len , HVrinAmasekinen , Mvi8ekI » avL ° und HV« r8t8tvp
lunGvNinen , L,a« I»8»Ke !st« 8le » , 1V «rNL6» Ak » 8ten , Loki «» und koltenvistz,

veLimalrrssK «« , AenioNtv <R « ^vreI»tv , 8ür8t «n>vasr6ii ch
Art empfehlen in nur prima Qualität billigst

k. Lemmers Ikelüolger.
Schlittschuhe s"" froher Auswahl vorräthig ui

geben billigst ab

k. Lewwers Useklolgkr.
eihnachtseinkäufen

bringe mein Korbgeschäft in empfehlende Erinnerung . Größte Auswahl in Lehn - , Schanke
und Kinderftühlen , Blumentischen « . Ständern , Papier - u . Flaschenkörden , Kinder
Puppenwagen , Luxus - u . Haushaltungskörben aller Art zu billigst gestellten Preisen

k

«k. Korbmacher,
StauftraHe 11 .

MchLernstv. 3 , Mchterrrstv. Z,
empfehlen ihr grostes Lager in

Lvrsv - u . in guter Ausführung , Lonriei
und 0lr»^ lI1r»84 lrvir . 1*ttrL< Wiorriik»it 8 u s8iK » rr « iLl» 8vKv»

selbstverfertigte u . , WU " 8vdroiikLvlVl « LÄv "Af
in verschiedenen Größen zu mäßigen Preisen.

IAuktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch, den 17. Dezember d. I .,
Morgens 0 Uhr und Nachm . 2 Uhr ans . ,
sollen im Auktionslokale hiks . an der

Ritterstraße , folgende Sachen als:

mahag . u . nußb . Sophas , Sopha-
tische , Vertikows , ein - und zwei-
thürige Kleiderschränke , Kommoden,
Polsterstühle , Lehnstühle , ein - und

zweischläfrige Betten u . Bettstellen,
Kinderwagen , Spiegel , Regulatore,
Weckuhren . 50 filb . Taschenuhren,
1 Partie Hänge - und Stehlampen,
Haus - und Küchengeräthe , Har¬
monikas , fertige Herren u . Knaben¬

anzüge , 50 Damen - Winter - und

Regenmäntel , eine große Partie
Manufakturwaaren , woll . Unter¬

hosen und Jacken rc . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

Vieh - Md Holz -Berka!

Holz -Verkauf.
Großenmeer . Dis Käufer von oliw , Gruben

Bau zu Moorseite lassen am

Freitag , den 19 . Dechr. d. I . ,
Nachm . 12V - Uhr anfangend:

150 Stämme Eichen (Schiffs - , Bau -,
Wagen - und Heckholz) ,

100 Stämme Erlen , Birken und
Fuhren (Holzschuh - , Wagen - und
Brennholz ) ,

100 Haufen geschlagene Tannen,
Erlen und Birken (Rammpfähle,
Richelholz rc.) , sowie

ca . 50 Haufen Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Hauptwohnhause.
Haake.

M Amelhaujen.
Der Vollmerer L . Meyer zu Amelhausen läßt

Sonnabend, den 20. Dezbr . d . I .,
Morgens 10 Uhr aufangeud,

5 trächtige allerbeste Ouenen , wovon eini
al - dann nahe am kalben,

1 trächtiges Schwein,
SO starke Pappeln auf dem Stamm,
150 Stämme Birken , für Holzschuhmachi^

und Drechsler passend , und
1 gut erhaltenen Sparherd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen
Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Rastede . Gastwirth Tapken in Wiefelsted
läßt am

Montag, den 22. Dezember er.,
Mittags anfangend,

1 . im Busche Rehhagen am Dingsfelderweze
125 Hausen Eichen , Gruben - und He«

Holz , zu Umlegern und Pfählen pW
125 Hansen Fuhren , zu Rammpfähler

Sparren , Richel » und Schlesien
eignet,

2 . im Büschs Klüumoor
50 Haufen Bohnenstangen und Anbind«

pfähle
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist v«
kaufen , wozu einladet

C Hagendorsf , Auktionator

Brffcntiichrr Hohvcrkavs
in Dötlingen.

Der Baunrann Georg Tapken rn Dötlingen läßt l>

Montag , den 22 . Dezbr. - . A
Morgens 10 Uhr.

3VV Eichen ans dem Stamm , größt«
theils schwere Stämme , Schiffs - , b
Wagen - , Nutz- und Lohholz,

1VV Buchen , theils schwere Stämme,
SV Birken , zu Brennholz geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer
verkaufen.

Kaufliebhaber wollenssich rechtzeitig in Tapken Hat
versammeln , wozu freundlichst einladet

H . G . Harms

so'

ter



«p

Uß

^Ammobil-Verkauf
zu

Waedenbuvg.
Der BrinksitzerJoh . Gerh . Winterman»

„selbst läßt am
Montag , den 22 . Dybr. d. I .,

Nachm. 4 Uhr,
Bruns Wirthshause zu Wardenburg seine

selbst belsgene
Brinkfitzevei,

jKehend aus einem Wohnhaus« und 6 Jück Garten -,
Der- und Wiesenländereien, mit Antritt am 1 . Mai

8 «^ M , getheilt oder im ganzen , zum zweitenmale zum
Drkauf aufsetzen und wird, wenn irgend annehmbar

^boten, der Zuschlag ertheilt.
Liebhaber ladet ein D . Wachteudorf.

Zmmobil-Verkauf
Zu

Dberlethe.
Der BrinksitzerHinr . Eiters daselbst beabsichtigt

»egen Aufgabe seiner Landwirthschaft am
Dienstag, den 23. Dczbr. d. I .,

Nachm . 4 Uhr,
Risiken Wirthshause zu Oberlethe seine daselbst be-

Brinksitzern,
«stehend aus einem gnt erhaltenen Wohnhaus« , einer
Scheune und 10 Jück Garten - , Acker - und Wiesen-
indereien, mit Antritt am 1 . Mai 1891, getheilt

«der im ganzen zu verkaufen.
Bemerke noch, daß die Gebäude mit Garten un-

mttelbar an der Chaussee und mitten im Dorfe be¬
rgen, deshalb für jedes Geschäft passend und die
Ländereien in der Nähe und bester Bonität sind.

Liebhaber ladet freundlichst ein
— _ D . Wachtendors.

olz-Berkauf
Westerstede . Der KlostermeierFriedrich zu

Führen zuJührnerfelds läßt auf seinem Kloster-
»iM „Führen" am^ Dienstag, den 30 . Dezvr. d. I .,

Mittags ««fangend:
SO—HO Haufen Bohnenstangen,

sodann
ISO lange fehlere Gschen auf dem

Stamm,
darunter auch einige ziemlich schwere,

iffentlich meistbietend verkaufen.
, Versammlung in Oldenreinen Wirthshause zu

Mhrnerfelde . W . Geiler , Auct.

ukr
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Holz-Verkauf.
Aschhaufen. Der Hausmann I . H . Ficken zu

Whausen läßt am
Dienstag, den 23. Dczbr . d . I .,

Mittags anfangend,
in dem bei seinem Hause belegenen Busche:
LOO Eichen auf dem Stamm,

langes , schweres Schiffs - , Siel - ,
Mühlen - , Bau - und Wagenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das zu verkaufende Holz gehört unstreitig zu dem

schönsten und schwersten des Ammerlandes
md steht aus festem Boden nur ca . 10 Minuten von
der Chaussee entfernt.

Versammlung in Verkäufers Wohnhause.
Westerstede._ W . Geiler , Auct.
MetLendorf . Der Schmiedemeister

Friedrich Hitlers Hierselbst Mt wegen
Verkleinerung seines Haushalts am
Soimabeud , den 13. Decbr. d. I .,

Nachm . 2 Uhr anfgd .,
folgende Gegenstände , als:

3 Ziegen, 1 Bett, 2 Schränke, 1 mahag . Sopha,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Koffer , 1 Spiegel, 1 Feuer¬
kieke mit Marmorplatts , 1 Backtrog , 1 Waschtrog,
1 Buttermaschine, 2 Rahmtöpfe, Milchsetten. 1
Futterkochtopf von 65 Liter Inhalt , 2 Schweine¬
blöcke , 1 Häcksellade mit Meffer, Futterbaljen , eiserne
Töpfe, Eimer, 1 zweirädr. Handwagen, Schüppen,
Forken , Kuhketten , 2 neue Karren, 1 neue Egge;

seiner : ca . 1500 Pfd . gut gewonnenes Heu, ca . 2000
Pfund Stroh , sowie viele sonstige Haus -, Küchen-

Öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufe «.
Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen:

Kleine und größere

und M^LKMOLKAI"SrLt«U'OIS-
bemalt und bedruckt , zu billigen Preisen in sehr großer Auswahl

im Laden IV (parterre) .
I lleiur . lloyer, Baumgarteustr. Nr. 1.

W

In äsr LIN4 . 4 . 4 . bssnäktsn 8ebl « »8-
»lelrnnx 6 . ILIL88V

109.
DarrÄvs LvIlSriS

vnräs wikäsenm , arisssr vislsn amlsrsii «amliLlts« LmixtZsvi«LSK
s-r iei-i« llsnptgvviim Prämie:

305,000 « sei !
.

msirisr 1?irmA src tlisil, ivslolrs ioi> sinsm Olüvirsvsi'snost»
»QASl6A6Nl1ioll8l smplolllsil sialts.

Ois «Lolists 110. I-ottsrie dsstsüt aus 100,000 I .ov^eii
50,000 Oervinusn , im 6ls8ammtivsr11is von Ilsili 18,868,666,
cks-rnntsr sins 1?rämis 300,000 nnä Hanntssrvinns von 200,000,
100 .000 , 2 st 80,000 , 60,000 , 50,000 , 2 L 40,000 , 3 st 30,000.
24 .000 , 5 L 20,000 , 11 st 15,000, 2 st 12,000, 22 L 10,000 . 8000^
6000 , 55 st 5000 , 4000 , 109 st 3000 , 311 st 2000 n . s ^ , vslolls
ülisr 6 Llabssn vsrtlisilt, in äsm 2sitraums vom 15. .lullNLv bi«
4 . .lulli 1891 ^nr VorlsisilnnZ ZslanZsn.

vis LivIrsniK äsr 1 . Zrl»88v,
30,900

llnäst am 13 . 16 . ,1 1881 statt , v-o»n ioli Original-
looss 2nm 1?1anxrsi8S oiksrirs:

6un2s Haids Visrtsl .̂olitsl
L 16.80 L 8 .40 L, . st ^ 4 .20 H . st 2 .10 L>.

! !Vortheilhafte Weihnachts -Einkäufe !!
I Osternburg, Schulstraße1a.

Lager fertiger Herren- und Knaben -Garderoben.
Hüte , Attitzen , Regenschirme, Wäsche, Unterziehzeuge , Strumpfwaaren , Filz¬
schuhe , Kopstzüllen, Trikot-Taillen, Zwischenröcke , woll. Flanelle, Parchende,
Kammgarn u . Buckskins „billiger wie jede Konkurrenz"

, gewähre noch bis
Ende Dezember um möglichst gänzlich zu räumen

IO "
«» Rabatt gegen baare Zahlung!

A Das in meinem Verlage(Expedition der „Nachrichten für Stadt A
^ und Land" ) erschienene 2

z Album Kldenburgi ^ cher Dichter, z
A herausgegeben von (neueste Auslage ) , W
G empfehle ich als paffendes Festgeschenk ganz besonders . Der Preis - es W
G Buches beträgt in elegantem Einband mit Goldpressung 1 Mk . 50 Pf. W
G Das „Album" kann durch alle Buchhandlungen, sowie durch die Verlags - G
O stelle (Expedition der „ Nachrichten ") bezogen werden . W
H Memburg. » . ?
« SK « S» GSKGSKDSGOMDW « N » « « » » « K « « GGS « G8D8

Gänzlicher
Weihnachts-Aussterkaus.

L . Luk,Haarenstr.
58

Haarenstr.
58.

MG
MsäsrlsZs dsi Lael kggkl-Klng.

Erlaube mir als paffende Fe st ge schenke
*I «ri »L8lvo , LvisvLoKer , I- nmiriL

IIr »nlltr »8iliSir , LL« i8vtn8vIivii,
LlvsvutrÄKvr , I v « u.

LiK » rrv » 1» 8vIivii
bestens zu empfehle« .

Gleichzeitig bringe mein Sattler -Geschäft in
gütige Erinnerung.

6 . ranken,
Sattler und Tapezierer



Ar« W MWmckknst - UkrßchttmgsWM
i» Mairnerv«; - Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vorteilhaftesten . Von 1878 bis Ende is,wurden versichert147,006 Knaben mit 160,000 .000 Mk. Eine so große Beteiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Institut gefunden. — Prospecte»erfinden kostenfrei die Direktion und die Vertreter,

Diejenigen von der MU
"

Bvemev Ausstellung zuvüEeehu5tenen buchen , welche
^ nstlllst gelllleu und daher vom reellen Verkauf ausgeschlossen sind , ferner ein großer Posten von dort zurückgekommener
sowie auf dem hiesigen Lager sich angehäufter

Reste von Buckkins, Cheviot, Loden und Zwienstoffenin verschiedenen Längen, passend zu Beinkleidern, Joppen , Herren- und Knaben-Anzügen, Paletots rc . in unverwüstlichen Qualitäten , fernerReste vo« Woülaken zu Hauskleidern , Coating und Flanelle, sowie ein großer Posten leicht angeschmutzter
von den gewöhnlichsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten , soll, um sehr rasch zu räumen, je nach Beschaffenheitzu Herstellungspreisen,und stark mitgenommene Sachen

ZUM Werth des dazu verwendeten Rohmaterials
verkaustAwerden . Die im Laufe des Jahres sich angasammelten

koste voll Lvillvll-, vreU-, Volt- mlS Lsmmvoll -Vssrell sllor Lrt
sind gleichzeitig zum Ausverkauf mit ausgelegt.

Zctclcr Weberei Zanßcn L Co.
Non dem anerkannt fernsten

Kaisermehl
erhielt ich eine größere Partie und gebe davonSack¬
weise undim Anbruch billigst ab.

(6 Kollstede, Hoflieferant.

Honhatle
Dom 2. bis incl . 26 . Dscember 188V

bei brillanter Beleuchtung
nnd festlicher Ausschmückungsämmtlicher Räume

des Etablissements.
MM,«-»«« Iin xr «88«« M«dnv « 8»ale

Auftreten folgender Künstler:
Asxslmani » - Vrnxp « in ihren unübertrefflichen

Leistungen am ftlmfachsu Luftreck.
Zl»Ä . Isnbell » Darlis »! mit ihren dressirten Hunden

und Affen . Dressur und Komik ohne Konkurrenz,
lerere « DnrnasmsII » , Original ! — Dtusikalische

Scheerenschleifer . — Urkomisch!
Mil unri Mull , Grotesque-Komiker.
Hr88 ^ enr »» , erste Trapez- Künstlerin der Gegenwart.
Lvberlo wellberuhmter Jongleur nnd

Equilibrist.
Llr . Charakteristiker u . Imitator.
Llu. L1«lL»rck8 , Schnellzeichner und Clown . Vor¬

führung dressirtrr Gänse . — Originell!
Vrvv »lU - Vlmapxv, dis vor -.üglichsten Parterre-

Gymnastiker der Jetztzeit. .
lki88 8n8 »n« » 8«Ii!iirsr , in ihren großartigen

Antipodenspielen.
Llel»r . 8x «evl , Gesangs- und Tanz- Duettisten.
Sämmtliche Specialitäten ersten Ranges

und zum ersten Male in Bremen.
In den Zwischenpausen und nach der Vorstellung:

Im lmtorsn llonrert -8ssl:
ckvr Dnx »rl8 «I»vi»
Vnurvn -Itnpvllo.

Im odsrsn Asintsr - Ksrtsn:
^ uftrvtuZi cker Dirnlvr 8 »irxvr - und 8eknli-

xI »tteI -6 «8vll8vll »Lt Ht8 « litlrrrlvr.
Anfang der Vorstellung 7 Uhr . Sonntags 6 Uhr

Preise der Plätze:
Parquet 1 ^ 50 Sperrsitz 1 Pa rterre 50

llksisursiion s >L osris.
Ferne Weine aus der Weingroßhandlung von

Hesse L Haars , sf . Bier aus der Kaiserbrauerei.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Il-üoeiduxkin ^ IsnufLetui'
R VkWp jp . « >

- sedonsis , !°sio!,d »!tigsrs
r>o»/

M!M, SgÜW, kllXlUm,

I.PP6
ÜLinmgsi 'ogn, v lisvlat ü.
keFenmrlrrtel -,

Ln ^scieniTiLnn

orrm-NI biUiASQ

Mrss^iräaMKelisnä A-UIÜ portokvvi unterUÄodllsSMs oäorvorbsri§s Liussaäuu§ ciss Lstraxo» ^uxesaixlt.
NustrvltiF vortsilb »ktests 8«LU8»«tueUs kür MieasrvsrLLsrsr.

Ungarische, böhmische und deutsche
Altdeutsches

durchbrochene rsxvllvv -LrIiko! ole . vtv.
Lu großer neuer Auswahl . «AMEM»

Parterre u. 1. Mage, Baumgartenstraste Nr. 1
A . MMmv.

Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehle ich eine große Auswahl LUSl'LNgsttSI'
MMIMWIIIMMMMSWMW VMH » H » L»KSMSWWMMSMSl »«» Ult ö MH M MMN RMUGM «aSSMaWiMiESMM»«

darunter ZvK^ KI' S Zissts , zu llAUSkIkiliSl'N passend.
risLoUe, Lsttimo , kosüllgs, Vowsks».

L « KGN - UWÄ
r ^ i8ok8ni-öeke , Zekürren, OsmekZ - piaiüs , 8ebuttei- kk-sgen und llsgenbekirme.

IVkisse und orems abgepaßt und vom Stück.
V « 0pL « I »v7 MSvGL8t « KG , VL8vvÄS « lL « ir,

und einen sehr preiswerten Posten leicht beschädigter WklSZlsinenkr
Issvdelltüodor.

lür M« vs >«W- mlä ILi »WlI»«i »-

Die «ngesammeltenKS8tV von WKI88SN kgrÜlNSN, LuoI(8ltiN8 und KIsiliS^ loM
werde « unter den Selbstkostenpreisen abgegeben.

I K. MlemsM lisedtolgsr.
Bruck und Nerl«g von B. Scharf, für die Redaction verantwortlich: O. Sch arf in Oldenburg, Peterstraße S.
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Esthers Ehe.
Roman von Hermann Heiter,.

(Fortsetzung .)
Wolf blieb eine Weile stumm und schaute auf ein

Bild an der Wand. Eins so heftige Erregung hatte
ihn erfaßt, daß er gern noch einige verletzende W»rte
hinzugefügt hätte . Karl mar peinlich berührt und sein
Bruder that ihm leid , aber er stellte sich doch auf die
Seite seiner Frau.

„ Wirklich über alle Maßen —," stieß nun Wolf
heraus.

„ Du meinst ?"
„ Ra gleichviel —"
„Du warst im Unrecht , Wolf !" sagte Karl milde.
„ Ja , ja ! Du und mir zustimmen , wenn es sich

um Frau Regine handelt. Ich aber sage : Weiber sind
Weiber — und —"

„Bist Du doch ein Hitzkopf !" erwiderte Karl kopf¬
schüttelnd . „ Und mit solchen empfindlichen Seiten
willst Du in eine solche Stellung eintreten ? Wolf!
Wolf ! Wirst Du Dich denn niemals ändern? "

Diese Worte schlugen nun vollends dem Faß den
Boden aus.

„ Adieu !" — rief der erregte junge Mann und eilte
ungestüm zur Thür.

„Adieu , Wolf !" — Und : „ Ach , ach !" fügte der
Doktor mitleidig hinzu.

„Bitte — gute Lehren und sentimentale Mitleids¬
töne sind überflüssig, " rief jener zurück. Dann schloß
sich hinter ihm die Thür, die laut dröhnend in 's
Schloß fiel.

Drei Monate später fungirte Wolf Rochau bereits
i» seiner neuen Stellung , und weitere sechs Monate
später schwamm er schon so sehr im Fahrwasser der
Binse , daß Esther nur allzu oft einen nervösen ein¬
silbigen und von seinen Geschäften lediglich beherrschten
Mann vor sich sah.

Aber noch andere Dinge nahmen Wolf gefangen,
und von diesen wußte Esther allerdings nichts.

Schon nach der letzten Begegnung mit Martha
hatte sich zwischen Schwager und Schwägerinein Brief¬
wechsel entwickelt , welcher der jungen Frau Scheidungs¬
pläne zum Gegenstand hatte. — In Wirklichkeit war
es Martha nur halb ernst um die Sache ; aber sie
suchte nach einem Vorwand, sich Wolf von neuem zu
nähern. Und allmählich mischte sich in diese Korres¬
pondenz noch etwas anderes. Da waren kleine Nach¬
sätze, die Wolf dann immer sehr beschäftigten . „Denkst
Du mitunter ein klein wenig an mich, Wolf? " —
oder : „Willst Du Dich denn gar nicht ein einziges
Mal bei mir sehen lasten ? — Ach , wie kann ich fragen?
Ein Wolf Rochau hat andere Dinge im Kopf , als sich
um ein unbedeutendes Frauchen zu kümmern .

"
Halb schmeichelte sie ihm, halb fachte sie seine

Leidenschaft an . Stets wußte sie ein kleines Reiz¬
mittel anzuwenden, ihn ihren eigentlichen Plänen ge¬
fügig zu machen.

Vier Wochen nachdem Wolf seine neue Stellung
angetretsn hatte — es war im Oktober — fand er
in seinem Bureau eins Karte, welche die Worte ent¬
hielt : „ Ich bin heute allein im Friedrich- Wilhelm¬
städtischen Theater . Nach dem ersten Akte werde ich
im Foyer oben sein, und zwar gehe ich dorthin mit
der Absicht — Ja : Mit welcher Absicht, sollst Du selbst
von mir hören. Ich' muß Dich unbedingt sprechen.
Komme , wenn Du mich je ein wenig geliebt hast!— Martha .

"
Wolf schwankte . Schon der Ort der Begegnung

gefiel ihm nicht . Ueberdies war es schwierig , gerade
an diesem Abend sich freizumachen . Er überlegte hin
und her . Endlich siegte ein Gefühl von Rücksicht und
Neugierde zugleich . Etwas Außerordentliches , mußte
doch vorliegen.

Drei Viertelstunden nach sieben Uhr war Wolf im
Foyer. Er nahm einen Platz in der Mitte des
Saales und wartete. Und während er wartete, legte
er sich alles in seinen Gedanken zurecht , und zwar so
zurecht , wie er es wünschte.

Eine leise Stimme flüsterte ihm freilich zu, daß
alle Ueberlegungen thöricht seien. In der That ähnelt
nichts in der Welt mehr einer Seifenblase, als die
moralische Anwandlung eines Begünstigten vor dem
Stelldichein.

Endlich ertönte lautes Klatschen , die Logenthüren
öffneten sich , und jenes Gesumme der Zwischenakte
drang an Wolfs Ohr, das so charakteristisch ist für
alle Theater des Erdenrunds.

Das ist ein Durcheinander von Abschütteln des
selbstgewählten Zwanges, ein Gemisch von Atemholen
nach Worten und Freiheit, aber auch von Drang , nun
selbst wieder in der Welt eine Rolle zu spielen!

Anfänglich vermochte Wolf unter den andrängen¬
den Menschen Martha nicht zu erkennen , endlich aber

sah er eine dunkle Gestalt mit suchenden Augen die
Anwesenden mustern . Und jetzt blitzte es in diesen
Augen auf, und in der nächsten Sekunde stand sie an

„ Nuru Martha ? " fragte Wolf und trat mit seiner
Schwägerin in den Korridor.

„ Komm !" sagte sie , trat an die Garderobe und
legte ihre Marke auf den Tisch . „Bitte, geben Sie —"

„Du willst das Theater verlassen ?"
„ Ja , und Du gehst mit mir."
Wolf sah überrascht auf.
Als sie die Treppe hinabschritten, faßte sie seinen Arm.
„Ich danke Dir, mein lieber Wolf. Und nun?

Wollen wir bei Hiller soupiren —? So hatte ich eS
mir ausgedacht !"

„ Gut , soupiren wir bei Hiller ! " erwiderte Wolf
gut gelaunt und lachte . Sie sah ihn glücklich an und
zog ihn auf die Straße.

„Hiller !" Der Wagen fuhr davon, nach zwanzig
Minuten hielten sie vor dem Hause Unter den Linden.

„ So ! " sagte Wolf und erhob das Champagnerglas.
„ Jetzt erzähle . Was giebt 's Neues? Du hast mich
fast erschreckt. Ist etwas Schlimmes vorgefallen?"

Statt unmittelbar zu antworten, stand Martha aus,
umarmte Wolf und flüsterte:

„Ja ! Schlimmes! Ich kann ohne Dich nicht
mehr leben !"

„So, so ! Weiter nichts! " neckte Wolf.
„ Ah, Du ! Weiter nichts ! ? Als ob meine Worte

nicht die Grenze zwischen Tod und Leben wären!
Alle diese kopfschüttelnden hochmüthigen Vsrurtheiler
menschlicher Liebe sind ja blöde Thoren und glauben
doch höchste Vollkommsnheitsmenschen zu sein . Hätte
die Welt überhaupt andere Farben als Grau und
Schwarz, wenn nicht dieser Strom durch die ganze
Schöpfung jagte? "

„ Süße , thörichte Frau ! " rief Wolf und zog seine
Schwägerin an sich . „Und doch kann auch diese Be¬
gegnung immer nur wieder den Zweck haben . Dir zu
sagen , daß es eine Heilige giebt , die eine unübersteigbare
Mauer zwischen uns baute . Was sollte denn werden,
wenn ich weniger besonnen wäre als Du ? "

„ Bist Du besonnen , Wolf ? Bist Du nicht ein
mittelalterlicher Ritter mit der Lanze , der alles
nieder sticht und alles bezwingt , und der , indem er es
thut , getrost alle Folgen auf sich nimmt ? Unter¬
scheidest Du Dich nicht von den Wieseln , die ängstlich
um ihren kleinen Standort laufen und nach dem
Futter suchen? — Du bist ein Adler! Einmal sprach
diejenige , die ich hasse, ein schwerwiegendes Wort.
Sie sagte : Große Menschen haben auch große Fehler.
Ach ! begehe die einzige große Sünde, mich zu lieben .

"
„ Und das Ende ? " sagte Wolf. „Das Größte in

einem Menschen ist Pflichterfüllung. Alle schönen
Reden springen wie Bälle von dieser Wand ab .

"
„ Pah ! Also doch wie die anderen bist Du, Wolf ! "

— Martha stand auf, warf sich in das Sopha , biß
sich aus die Lippen und bedeckte mit ihren Händen das
abgewandte Gesicht.

Die Hände waren schön, und dis Gestalt war
wundervoll. Die dunklen , kräftigen Linien der Orien¬
talin stiegen vor Wolf auf . Er sah den schwarzen
Scheitel, der ihn bei Esther entzückte, er sah auf die
weißen Schultern, und sein Schönheitssinn ward rege
durch das Gewand, welches Martha trug.

Ein Seidenkleid in mathellem Rosa umschloß ihren
Körper, an ihrem Handgelenk blitzte ein diamantbe¬
setzter Reif, und aus ihrem Haar schossen weiße Rosen
hervor, die noch gehoben wurden durch das dunkle
Kolorit der Umgebung.

„Sei nicht ungerecht und sei nicht verstimmt ! "
flüsterte Wolf. „ Komm , Martha , kleine Frau ! Sieh
mich an ! "

Sie schüttelte trotzig das Haupt.
„Laß mich ! Laß mich !" rief sie , sprang empor,trat an das Fenster und schaute in den Hof.
„ Sei gut, — komm !" wiederholteWolf und wollte

sie sanft berühren.
„Nein, nein, — nicht jetzt ! Geh! verlasse mich!

Ich will es ! "
Sie stampfte mit dem Fuße, und in ihre blitzen¬

den Augen stahlen sich Thränen des Zornes.
Wolf trat an den Tisch zurück und griff nach den

Speisen. Er sprach nicht ; er that , als ob sie nicht
anwesend sei.

So vergingen die Minuten.
Plötzlich aber wandte sich Martha zurück , trat

langsam auf Wolf zu, sank vor ihm nieder und riß
ihn zu sich herab. „ Behalte mich lieb . Verachte mich
nicht, Wolf — Verzeih ' !"

Erst in vorgerückter Nachtstunde legte Wolf den
schweren , pelzgefütterten Abendmantel um Marthas
weiße Schultern, und erst nach Mitternacht, mit dem
neube .̂ .nenden Tage trat Wolf in die geheiligten

Räume seines Hauses und suchte vorm Einschlafen
seine Gedanken zu ordnen.

„ O, wie spät, mein Wolf ! " flüsterte Estherim
Halbschlaf. „ Komm , gieb mir die Hand, küsse mich— Du — Du —"

Vielleicht haftete noch etwas von dem Parfüm des
leidenschaftlichen Weibes an ihm . Vielleicht — denn
Esther zitterte. Halb drängten sich ihre Lippen zu den
semigen , halb schauderte ihr und der schwarze Kopf
sank abgewendet in die spitzenbesetzten Kiffen.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen.
LerllIl. SoIl!kN,Gaststr . 2

ReichhaltigesLager vonPostpapiev in Cassetten
u . Palleten. Fabrik- Lagersämmtlicher Bestand-
theile für künstl . Blumen u . Blumenpapier.

Billige Preise. Versand nach Auswärtsprompt.
Schnelle, billige uud beste Anfertigungvon Visit -,

Adretz- undVerlobnngskarten.
Katholische Gebetbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Galleutinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarte « , Bilderbücher und
Tannenbanmschuruck.

Großes Lager in Wäsche - Schablonen.
Fortwährend Verkauf vonLotterie Loose» L1—3

I?OL'tSL«LOSrSLLLLS8,
vorzüglich gearbeitet.

Unübertroffene Haltbarkeit Wird garantirt«
Größte Auswahl und mäßige Preise.NeLnr. tt«ttei-8te«!v, 20 , Motisnstn. 20.

LrsvsttM - MM
8t. ? ij » L8 - 6r6t6lÜ.
von Nlr . 1,80 an bis sn äsn
tsinstsn ösnrss . UsAattss-
^ nlrnöxtsoblsisisii e.to. 211 äsv.

billiAstsii ? rsissn . Ltoüraustsr unä illnstrirt«
Vrsislists gratis nnä trsi.

Nur kür ^VisäsivsrbLnksr.

Kinderwagen von 11 ^ an,
«. WW PnppenWKKSN von 1 ^ an,

Lehnstühle , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,

Ä Papierkörde und Zeitnngs
mappen,

Flaschenkorke , sowie alle - nur;
möglichenKorbwaaren sehr billig.

Ar . Lehrnaun , Korbmacher , Gaststr . IG.

Regen- n . Wintermäntel,
Jaquetts «. Visites

SW ' i» billigen Preisen.
Vildslm ksmien,

Langestratze 56.

Äugeln - WehwlWulver!
Von jedem Sandmann als das beste gerühmt, der;

einmal sein Vieh damit gewaschen.
Niederlagenhaben sämmtliche Apotheker , unter andern

Apotheker Levin , Jever ; Apotheker Schenk , Friesoythe;
die Apotheke zu Elsfleth, zu Rastede , die Hirschapotheke
und die Rathsapothske in Oldenburg u . a . m.
» » » » » « « » « « » « » » » «

s Tors- u. Kohlenkasten, s
M Ofen -Vorsetzer, sowie sämmtl . -Geräth , M
Ig , Ascheimer aus Eisenbl . u . verzinkt , Schlaf - X

decken, Wärmsteine und -Flaschen. M
L. L K. kortMLIUL, S1 , Langestr. 21 . 8

Die bekannten braune» Gewürzkuchen von!
6leorx Menke , LVsKZ 50 sind vorräthig bei

^ « xnsb Menke , Staustr . 20.



ch . Doylksen,
LMgSLtraLZZ 86,

empfstblt:
Unterziehzeuge , Strümpfe , Wäsche
leinene Taschentücher, Kravatten,
Handschuhe in Glacee und Wolle,
weiße Militär -Handschuhe, Gamaschen,
Gummischuhe. Reise-Mützen , Reise-
Neeefsaires, schwarze seidene u wollene
Schürzen . Wirthschasts -Schürzen in
Leinen , Leder und Oeltuch, Rüschen
und Paspel Parfümerien , Toilette¬
seifen , Parfüm -Zerstäuber

peptorrisirtv

klü88l§keii
arLtllod erprobt uvü empkoNlsa als voreÜA-llvlles lcklttsl xsAsn

DE" kluispmuili
WV" kleieksuekt

8oÜt,VL6Ü62U8lAkll ?6 . '
UndoxreuLte Hn-Itdarlceit, Appetit anro^tMÄ,Isielrt veräaulloli , anZentzlrwsr OesoNmaolr,xreikt äie 2adns nivdt an ruact stört nLobt dieveräLrmvK.
kreis pr. klsseke 160 Kr. ^ 1.— , 250 §r. 2.— .Llau Lebte auf den Hamen „Kexsser", umtcetire « ertklosen HavkalrrnuvKsn 2u erkalte».2u Kaden ln den Apoikeksn mit Oedrauedsan-

» veisunx . ^Verrn LrKSiuL̂ e nledt vorrätdiK
^ dlreet 2u desledsn von Apotheker V. Nstris,
^ ^ (I ŜvevapstdelLe ) Ln Hannover.

Feinste ^ K ^klbllllkk per ' /s lrg 100 Pfg.
empfiehlt I . « . 8 t « ! tLv.

Beste frische OvUrneLvo
billigst bei I . G . Stöltje,

Haarenstr. 57, Ecks Mottswstr.

Weihuachls -Ausstellung.
SO °/g unter Preis.

an.

Empfehlemeine zuWeihnachts - Geschenke « ganz
besonders passenden Artikel, als:

Garmrte Hüte, >
Kinderhüte. Jockey - Mützen , 1
Allp ^ IlÜükll in Wolle von 1 M
Kopfhüllen in Sammet von 4 Mk. an.
Ballblume« in yrößlkr Auswahl.
BänderundSammetein allen Farben.
Rüsche «, größte Auswahl , von 5 Pf. an.
Neu ! Stnnrt Rüsche« . Neu!
Morgenhauben von 35 Pf. an.
Fichus und Schleifen.
ÜAllÜLllllNÜS in Glacee, 1 90 u. 2 25 Mk.
Handschuhein TrikotundWollevon 50 Pf. an.
Seidene Halstücher.

«»In «1 neueste u . geschmackvollsteAus-
fsthrung.

kaufte einen großen Posten, gut
sitzend und in nur guten Quali¬

täten , bedeutend unter Preis.
Blumenkörbchen , Blattpflanze«.
Portemonnaies , Photographie-Albums u. s . w.
Herreu -Kravatten.
Schleier, in 200 verschiedenen Dessins , von 25 Pf . an.

Li. H « r » ,
AchLernstrafle48 .

Nicht zu übersehen!
8 Mark

neue Herren-Rkmontoir-
Uhren.

Siehe Schaufenster.
8. lleilleuisllll,

38 , Achternstr . 38 .

Wkihnachtsansvkrkauf.
Winen gvotzen Posten zneüekgesetztee11^ ZA ZL r« «

und aller Art zu sehr billigen Preisen.
Kmgestr. 42 . M. V^vlL»rsrrck

Regen- und Wintermantel zu Einkaufspreisen.
WGSGKSSSL -GOGGGGSWKOGGOGGSSGGGKKOOOGGS
A Nur ein praktisches , brauchbares Geschenk bringt I
G Groß und Klein Freude. A
Ws»»s»«s»»««ss«s«ssss»s»ssssKsss»»s««»«Ess««s«»«ss«««s«»»s»sv«V»««»»a««H
W -«» »-« »«« Wir empfehlen : HG UAZbL - , Uring - U . K0UMA 8LKMM, Brodschneide- u . Fleischhackmaschmen , G§ Britannia- u. Niüel - Waaren, Matten, Teppiche, Läufer, I
W H^ L«LLGS' L.SZLIL- und GG LlllWölltisokk u. 8tänäsr, Strohpuffs, Klavierböcke , Faullenzer . «

Hür Mindev : d
Z Berstellb. Lwäörputte, Schlitten, kadrrääer , Turngeräthe , I
G Fracht - u. Puppenwagen , Karren, Laubsäge- u. Werkzeugkasten etc. etc. Zd s . L ^O^tALLZASLI »- 21 , Langtstr . 21. G
WOGE GBGGGHEGGGTG ^ E GOGOGSGOGOGOGASSG

Zn ^ « LNiLkL« lll8SL » lLäHLLeiL empfehle ich
in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen:
Kleiderstoffe in allen Farben in glatt und
gemustert. Schwarze CachemLres und
Fantasiestosse , Flanelle , Cheviots ^
undWollaken . Buckskins , Kamm - M. ,
garne und Paletotstofse in nur
guten Qualitäten . Coatings
oBoyes , glatte und gestreifte
Mock - u . Hemdenflanelle
Wardinen , crßme und
weiß . Schürzen¬
zen ge, Jnlitte
und sämmtliche
Aussteuer-
Artikel.

röcke

.
. .

Meise - ,
Schlaf-

und Pferde¬
decken , Tisch¬

decken , Zwischen¬
in Wolle

und Seide, geftr.
wollene Mücke , wollene

Tücher , Schulterkragen,
Trieottaillen , Küchen - und

Fantafrefchürzen , seid . Herren-
Cachenez , seid . Taschentücher,

Herren - , Damen- und Kinöer-
Megenschirme . Obige Sachen eignen

sich zu Geschenken. IL « 8lv , besonders in
Kleiderstoffen , Buckskins , weiße Gardinen

und Kattune gebe unter Selbstkostenpreis ab.

» » « » » » » « « » » « « » « « « « « » » « « « « « » « « » « « « » « « «

§ Langestraßc36, Goldwaarenfabrik, Langestraße36, D
empfiehlt zu geneigten Einkäufen sein ganz besonders reich ausgestattetes Lager in

W Juwelen ^
Gold, Silber, Korallen, Granatwaaren und Uhren. K

«» Wie bekannt, führe ich nur reelle und gediegene Maaren und übernehme für sämmtliche M
^ Artikel jede Garantie . MM

Dis Preise sind, da viele Maaren eigenes Fabrikat, außergewöhnlich billig. »»
M Juwelen , Gold - undSilberfuchs » nehme in Tausch und Kauf . a»

Obertethe . Zu verkaufen zwei trächtige
Achweine, welche bald ferkeln.

HausmannJoh . Diedr . Meyer.

Langestmße36, Langestraße36. M
OrmrMUrMHM « * USMUKIMWAUNUWrmreNsM « » « « * S



ß. Büttller 's Buchdruckerei,
Haarenstr . 56 , Oldenburg , Haarenstr . 56,

^ ehlt als praktisches Festgeschenk Visitenkarten,
den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ( 100 Stück
60 H an) m sauberer , korrekter Ausführung,

euheit ! Karten auf Holz (keine Papiermafse ) .
hstst- und Kartonproden stehen gratis zu Diensten.
>er Anfertigung wird eine passende Schachtel beige-
M, feinere Schachteln gegen geringen Aufschlag.
Mner werden empfohlen : Neujahrs - und andere

Glückwunschkarten«
eigener Druckerei hergestellte sowohl , als auch in
Bdruck geschmackvoll ausgeführte Vordrucke , welchen

der Name aufgedruckt zu werden braucht . Um
die Beschaffung etwa gewünschter , in dem großen

rrath nicht enthaltener Karten rechtzeitig bewerk-
ligen zu können , bitten wir um möglichst frühe Be-
liina.

00 cM 000000 Q00000 Z
^ V. vrost.

^ °
Langestr . 33, Laugestr . 33,

empfiehlt zu billUsten Preisen:
Trikothandschuhe , Unler -Mge , 8

Kopsshawlŝ Schulterkragen. o
Einen Posten altere Sachen , als : ^

I iiti » , Kis « Z

Schürfen , ff. Damenstrümpse obedeutend unter Preis . A

O Türkische Shawls , O Z
Damen - und Kinder -Wäsche 9

weoen Äufaabe des Arvkels V
« n Di» lL »A»l8prsr8 «» . o

HV . O

(Im Hause - es Hos - Fricfinr » Sirver « .) O

ZllsL. Umtausch jeder Zeit , auch nach den
j Festtagen gestattet. O
oooooooooMsoooos»

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten.

ZSHrlich 24
Ä » « srern

Mtt 250

Schnitt¬

mustern.

Preis
viertel»

jährlich
rnk . i .25
- -- 73 Ar.

Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Lei-
lette , — Wäsche , — Handarbeiten , 14 Beilagen mit
26 « Schnittmustern und 26 « Vorzeichnungen . Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen u . Postanstalten (Ztgs .-Aatalo-

dttion Berlin 35 . — Wien I, Vperngaffe 3.

AS « « »« « WMMSN

«
usikinstrumkntk . r

Das Versavdgeschäst von L . Jacob,
Stuttgart , Hauptstättsrstr . 32 a,

MerhälL neben Fabrikation vorzüglicher Zithern
größtes Lager in Musikwerken zum Drehen, als:
Manopan , in 5 verschiedenen Größen , Herophon,
herophonette , Ariston , Kalliston , Euphomum rc. ,
elbstspielende Symphonions mit auswechselbaren
Metall - Notenscheiben , Spieldosen , Spielwerke,
sowie reizende Gegenstände mit Musik , wie Bier¬
krüge , Cigarrenständer . Christbaumständer,

Photographiealbums , Schweizerhäuschen , ZSchmuck- und Handschuhkasten , Necessaires u . s . w . I

Mund- und Ziehharmonikas z
bester Qualität zu Fabrikpreisen . z

Jllustr . Preiscourant gratis und franko . 8
Umtausch gestattet . E

Offenbacher Fabrikat.
Z Portemonnaies Z«

in großer Auswahl empfiehlt
llrü . 81ärl26llbaok, Schüttingstr. 11.

Korbmacher,
Mchteensterrße 7 -empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen eine große Auswahl in Lehn - u . Kinderstühlen , Blumentische»und - Ständern , Papier - und Flaschenkörben , Kinder - und Puppenwagen , sowie allen möglichenKvrbwaaren von den gewö hnlichsten bis zu den feinsten , zu sehr billigen Preisen.

XXIV . Kölner Dombau - Lotterie.
Rur baares Geld.

Mk. 7S,« « « , S« .« « « , IS, « « » « . s. w.
Ziehung am 23 . Februar 1891.

MKNKV Loose zu 3 Mark
( Porto und Liste 30 Pf .) bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfieblt

M . . 1 » II 88 A, » « , Lölll.

Große Weihnachts -Ausstellung
von Kmder-Spietwaaren

bei I >. I ^S88maiiiL.
RRvi » I » .

Großheyogl. Hofgoldarbeiter,
2b , KairFSLk/ALLS 2 § .

Lager u . Werkstrile in bekannt soliden u . geschmackvollen
Juwelen , Gold- u . Silber - , Granat - u. Korali -Waaren,Neeren- n. llamen-vkren .

"MG
Größte Auswahl massiv goldeaer Ketten.

S
O

>I

MOUGlGÄG - Hoslieseraut,
empfiehlt üllrvet ii»vL «Kvi »v , K» r » Lt1rt rvistv

ü V» Flasche Mark 1 .« « , 1 .2 « , 1.4 « , 1.3 « , 1.6 « , 2 .« « , 2 .3 « .
Fcrner WllGLZL - » Mßl

MO8SZHXSIIIS-

8Lerrzs, Naäöirs , korlvew
und 8Z >zrit » a ^ ^ n in reicher Auswahl.

8 < 51 » SLIIIIIIV « IILS
von Kkbeüäki ' ttoeiil in Kkiseniisim.

»-
V
K
»
A
O

O

Meia Juwelen-, Gold- und Silbemaareu-Lager
nebst einer schönen Auswahl in USis -Sn und XZtti; iir «lS >vrir »i '« ii haltezu Weihnachtseinkäufen bestens empfohlen.I >, 8piU «, SWImM . 3.

« . « » I«! »!, Haarenstraße LI.
Zu Weihnachtseinkäufen empfehle mein Lager:

Reisekoffer von 3 bis 50 Mk.
Hand - und Reisetaschen von 1,50 bis 45 Mk.
Portemonnaies von 50 Pf . bis 8 Mk.
Zigarrentaschen von 50 Pf . bis 9 Mk.
Hosenträger Von 25 Pf . bis 8 Mk,
Schultaschen und Tornister von 1,50 bis 10 Mk.

Plaidriemen , Visitenkartentaschen , Brieftaschen , Schirmfutterals,
Schmuckkasten , Kouriertaschen rc.

Ferner empfehle gut gearbeitete Sophas , Stühle , Klavierbdcke,
Luttertische u. f. w » zu billigen Preisen.

H H « L« rt , Haarcnstratze 31.



-egenVergrößerungmeinesTuchlagersbezw. meinesMaaß-
Geschäftes beabsichtige, das Geschäft in fertigen Herren - und
Knabenanzügen avszngeben und verkaufe, um mit den betr. Artikels
bis Weihnachten gänzlich zu räumen, die noch vorhandenen Sachen
zu und unter Einkaufspreis.

Es sind noch vorräthig:
eomplete Herren -Nockanzüge,

dito „ -Zacketanzüge,
Hofen , Paletots,
Kaifer -Mäntel , Schlafröcke
und einefehr große Auswahl von Kinderanzügen.

Mache in Hinsicht ans das bevorstehende Weihnachtssest aus diese
günstige Cinkaussgelegenheit besonders aufmerksam.

HMgkngeiststraßt 3.
Damen
Sutthauserftr . 1.

s . drscr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Schöne sr . Lage , gr . Garten.

Fondsund Privatcapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteüer 01»» «»«» ,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr. 7.

Mu cl6 O0I0AL6 äoEo
von Zlaria 6 ! 6iLtzLtit !tz Messen

§6Aonüd6r dem Voin - Oöln a . L.Ü.
Mit Ooidotiquotto

und nel »6il8tslitznäer SelnitLmaiLs

^ nsrlrannt als dis vssts duroü Lusrkrsnn-
unK der l. oldvnen Hlsdaillo und Niplosne
rl Nounenr aut ' dsrr ^ .rrsste11mr§ sn irr Lilii »-
dui 'Nli isiid

^
Oöln 1890.

^

VonrüglioNon ksllsn sngl . 8^r»x , ksllsn^ uin!
üonklsn lß'arin emflNkNIt

Nomlrs , LtsustrsZss 20.
Oldenburger

Rsthhausfkder
sine nnüberiroffme Correspontenzfe ^er in 3 Spitzen
iß'

. , D . I '
. u . N . empfiehlt s. Groß 2 KO

Oldenburg . lßerÄ. MÄrÄsr»»»» .

Dür

^ « 8 §L6iListrrr !88:

Idlv k«I«»ßKSII»Kder
Heidurr ^ sstüoks viel Oeld ausLUAsben

rrrrrl « > < ! » ! 5» ;
liir » t ii»
rinsntdelrrlLelr avsr sind Luissou 's klsrlrstikts . —
kür den düll^en kreis von nur 3S L' kK. tzrüältHoü,ist man mit Silke dersslderr (2 klsvkstikte , 1 Stüolr
Antiker. :) sofort im Stande, kleeken »Iler ^it aus
Lleidern , Süten , ^ Lselrs u. s . vf . naok. veiAeseirener

!§enansr ^.nleitunA 2U entkernen. Ver LrkolK ist
lülrerraselrend nnd «averILssis sielror . kür das
Ireisvnds knülilrnin von grösster U'ütrliod.keit ! ^.nk
Inedensteüends kadrLmarks mit ^ anaevssnA ist de-
.sonders sn avkten, da Lünlieü lautende kadrLLats
»nur U'aodaüinuuAen, datier inLndsr̂ ertdiZ- sind.

k'»dr !L» »r^«. >.
^.xotüeLer, Lmrnendlnxerr (Laden).

Lu kLLlekvndureü die vroeerien und ^xo1LÄL« i. ^
VorrLtüis in:

üiliknburg bsi l, . ßsvklli , OroA

I

treuer Nathgeberfür alte undjnngePersonen, diein Folge
übler Iugendgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder, deran Nervosität, Herzklopfen , Berdauungs-
beschwerden,Hömorrhoidenleidet,seineaufrichtigeBeleh¬
rung hilft jährlichvielen Tausenden 2 nr Eesuudütztl
und I^i'aki. -' Gegen Einsend von t Mark in Briefmarken
zu beziehen von Nr . mell . 1̂ . Lrnst , ^Visu, * 8is6la-
strasse llr . 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Specialarzt Nr.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u. Schwäche-
zustande. Auch brieflich. _

« LMLZMMVZML?
llMM VL8 M6IM8 »MMlvTM

Ds I VL (ssi-snoe)

Voi-trsküiok, tonised , äen Appetit um ! äie Vsrüauung bsförüernü.
Nan asiits i1g.rav.fi dass sioir avt jsdsr iß'lasolis

dis visreslriAs Ltivfustts mit dsr nsdsrmtsllsLdsri.
Untsrsoliritt dss Osnsral -Oirsotors Osdudst.

Mollt allsm gsdss 8isZs1 , zsds Micznstts , sondsru avoii dsr Ossammt-
sindrusb : dsr tslssslis ist Assst^Iioli siv.Astrs.vsv , vvcl Assovvt^t . Vor zsäsr

^ H'
s.olls.iimvvA ocisr Vkriramk von HaoiraiimrmAsii irircl mitlliv srvstlioll Asivarvtvvcl 2 vvsr vislit allsiv vsAsu . cisr As^värtiASvdsv Assst^lisiiov VoiAsv,

»onriörn suell kinsivNlIicN Nei' für Nie KesunNkeit ru bkfüroktvnlisn kisoklksjle,
ljsrvn sieti l!sr Konsument susssirsn würNe.

Folllusss z
'säsL Novats ivsrclsv vir das VsrLsioiiviss cisrssviASv U 'irmsv vsrotksvt-

lioiisv , vslslis siob. sollrittlioir V6rp>üiob.tstSv , ^sivs HaoüaiimvNASv vvssrs « In^irsiirs 2N vsr-
irairksv.

L . M . VAOWMGSAZVZ°RZLZL,
Zu Fe ft ge schenken empfehle mein großes

WM" Speziallager -WW
sämmtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tifchdecken,
Tüllgardinen.

ßE
'

LLLLLZs« ^ I * VL !8V . EWA

IL n GS « ppv » I»ri « lL.
Zss« . Als ^lvlvAvLlL « it8lL » « L mache aus verschiedene ganz neue Muster

von vellt « !» Si -iL886l6i ' LvxxivL aufmerksam. Preis sonst 6 Mk. 5ü Pf . ,
jetzt nur 5 Mk. pro Meter.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 6.
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